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Heilt jopanMt Holt oo HM «MW .

Unterredung des japanischen Botschafters mit dem chinesischen Außenminister .

Tokio , 20 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) Das japa¬

nische Auswärtige Amt hat heute durch seine » japa¬

nischen Geschäftsträger Hidaka der Nanking - Regie¬

rung die japanische Antwort a >ü die gestrige chinesische

Note überreichen lasse » . Wie die Agentur Domei be¬

richtet , wird darin die Nanking -Regierung ausgesordert ,

bereits lokal erzielte Vereinbarungen in

Nordchina nicht mehr zu stören und alle

japanseindlichen Bewegungen einzustellen .

Die Note lehnt entschieden die von chinesischer Seite ver¬

langte gleichzeitige Zurückziehung der Truppen Leider Länder
ad , da China allein verantwortlich für die Entsendung der

japanischen Verstärkungen sei . Japan beharrt weiter auf sei¬
ner Forderung nach sofortiger Zurückziehung der

nach Norden marschierenden Nanking¬
truppen . Die Lösung des Konfliktes auf diplomatischem
Wege sei , so wird weiter berichtet , durch China und seine
Überlegenheit infolge seiner großen Truppenverbände selbst
erschwert worden , da das Leben des japanischen
Residenten und der japanischen Garnison be¬

droht sei . Schließlich wird in der japanischen Note die

Nanking - Regierung zu einer neuerlichen Überprüfung ihrer
Haltung aufgefordert .

Wie die Agentur Domei weiter berichtet , hat heute
morgen die mit großer Spannung erwartete Unter¬

redung des japanischen Botschaftsrates Hidaka mit

Außenminister Wangtschunghui in Nanking statt -

gefunden . Hidaka habe , da die gestrige Rote Nankings der

Lage nicht entspreche , eine klare und endgültige Antwort zu
der Frage lokaler Vereinbarungen und die Einstellung aller

japanfeindlichen Handlungen verlangt . Außenminister
Wangtschunghui habe erwidert , daß China lokalen Verein¬

barungen nicht entgegenstehe , vorausgesetzt jedoch , daß diese
die Zustimmung durch Nanking erhalten . Wangtschunghui
habe den Friedenswillen Chinas und die Hoff¬

nung auf eine Lokalisierung des Konfliktes
ausgesprochen und schließlich betont , daß die gestrige

chinesische Note den Weg zur Lösung dieser Krise genau
anzeige . Die in der chinesischen Note enthaltenen Grund¬

sätze stellten die äußersten Zugeständnisse Japan gegen¬
über dar .

Politische Kreise messen der Unterredung Hidaka —

Wangtschunghui große Bedeutung bei .

Japan eröffnet eine „ Straferpedition "
.

Tokio , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Die japanischen

Truppen in Nordchina haben gegen die Truppen der

29 . Armee bei Wanping dicht bei Fengtai , eine „ Straf¬

expedition
" eröffnet .

chinesischen Bodens verloren gehe , so würde sie ein unverzeih¬
liches Verbrechen am chinesischen Volk begehen .

Zum Schluß drückte der Marschall die Hoffnung aus , daß
der Friede doch noch erhalten bleiben möge .

Wiederaufleben des Banditenunwesens
in Mandschukuo .

Daire « , 19 . Juli . ( Ostasiendienst des DRV . ) Das
Banditenunwesen ist in Mandschukuo nach längerer Pause wie¬
der aufgelebt . Eine mit zehn Maschinengewehren
bewaffnete Bande hat in der Nähe von Tungsung -

mulig eine marschierende japanische Abteilung
überfallen . Auf japanischer Seite wurde ein Major ,
ein Hauptmann und acht Mann getötet sowie meh¬
rere Soldaten verwundet . Die Verfolgung der Banditen , die
nach ihrem Werfall ungehindert entkommen konnten , wurde

eingeleitet .

Marcom f .

Der Erfinder der drahtlosen Telegraphie .

Ro m , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum Diens¬

tag ist der Erfinder der drahtlosen Telegraphie , Mar¬

co « i , im Alter von 63 Jahren an einem Herzschlag gestorben .

*

Guglielme . Marroni , am 25 . April 1874 in Griffone bei

Bologna geboren , beschäftigte sich schon während seiner
Studienzeit mit Versuchen , drahtlos zu telegraphieren , wobei
er unter dem Eindruck der Theorien von Hertz und Max -
w e l stand . 1895 gelang sein erster Versuch , allerdings nur
auf kurze Strecken . 1896 konnte er in England ein erstes
Patent auf ein „ praktisch verwendbares System der Tele¬
graphie ohne Draht

" erwerben und im Jahre darauf in Lon¬
don eine Gesellschaft gründen . 1899 gelang die erste draht¬
lose Verbindung über den Kanal , 1901 über den Atlantik .
Nach weiteren in der Welt größtes Aufsehen erregenden Er¬

findungen , wobei er sich besonders seiner Jacht „ Elektra "

bediente , trat er 1927 vom Vorsitz der Londoner Marconi -

Gesellschaft zurück , um sich ganz seiner wissenschaftlichen Ar¬
beit zu widmen .

Mannigfach und zahlreich sind die Ehrungen , die dem
Verstorbenen in seinem arbeitsreichen Leben zuteil wurden .
So erhielt Marconi , der teils in London , teils in Pontecchio
lebte , int Jahre 1909 den Nobel -Preis litt Physik ; er war
Mitglied des römischen Senats , Ehrenpräsident der römischen
Akademie und bekam vom König von Italien den erblichen
Titel eines Marquis .

Der Weg zur deutschen Kunst .

Die Eröffnung des „ Hauses der Deutschen Kunst
" in

München durch die programmatische Kultur rede

des Führers hat über die Grenzen des Reiches hinaus

Aufsehen erregt . Sie war eine Generalabrechnun8

mit dem Kulturverfall der Systemzeit und den

kunstbolschewistischen Erscheinungen einer rassisch überfremde¬

ten Vergangenheit . Zugleich aber betonte der Führer in

seinen Ausführungen die grundsätzlichen Erkenntnisse der

nationalsozialistischen und damit deutschen Kunstauffassung .

Er hat dem Künstler die Aufgabe gewiesen , nicht sich selbst

und nicht einer Zeit , sondern seinem Volke ein , ewiges un¬

vergängliches Denkmal zu setzen . In diesem Zusammenhang

zeigte sich vor unseren Augen noch einmal oas Bild des

Weges von einer sogenannten „ modernen " Kunst zur wirklich

deutschen Kunst , die nicht eine Mode - Erscheinung , ist, - sondern

der ewige schöpferisch gestaltete Ausdruck des Wesens unseres

Volkes . „Deutsch sein , heißt klar sein !" , das fit das Eeseiz ,
das der Führer den vielen Fragen nach einer Definition des

Begriffes „ deutsch sein
" als Antwort gegenüberstellt . Er

zeigte weiter auf , daß Deutschsein damit aber auch logisch
und vor allem wahr sein heißt . Wie in der Politik und m

der Wirtschaft kann eine große Kultur nicht aus kleinem all¬

tagsgebundenem Geiste erwachsen ; ihr muß die Tatkraft starker

Persönlichkeiten zu Grunde liegen , die sich über Zweifel und

Hemmungen hinwegsetzen können und nicht daran scheitern ,

daß angeblich ein wirtschaftlich um seine Existenz ringendes
Volk keine kühnen kulturellen Pläne haben dürfe . Mit Recht

zeigte der Führer das Verdienst des Nationalsozialismus auf ,
der deutschen Kunst die Bahn freigemacht zu haben zu einer

ungeahnten Entfaltung und Blüte , zu einem Aufschwung , an

dem wir alle mit leidenschaftlicher Inbrunst glauben und um

den wir alle mitringen , indem wir uns hinter das Bekennt¬

nis des Führers stellen , genau wie einst auf dem Gebiete der

politischen Verwirrung nunmehr auch mit den Phrasen im

deutschen Kunstleben aufzuräumen . Der Führer hat das

ganze Volk zur Teilnahme am kulturellen Aufbau aufge -

rusen , er hat die Kunst zu einer Sache des ganzen Volkes

berufen , indem der Künstler für das Volk schafft und das Volk

bereit sein wird , den wahren Künstler seiner schöpferischen
Leistung entsprechend zu werten . Das Ende der deutschen

Kunstvernarrung ist nach den Worten des Führers nunmehr
mit der Eröffnung des „ Hauses der Deutschen Kunst

" end -

S gekommen : „ Wir werden von jetzt ab einen unerbitt -

Säuberungskrieg führen gegen die letzten Elemente

unserer Kulturzersetzung .
"

Es ist nicht das erste Mal gewesen , daß der Führer in

einer groß angelegten Rede dem neuen deutschen Kultur¬

schaffen das Wort redete . Wir erinnern uns gern der Aus¬

führungen . die er nach der Machtübernahme wiederholt auf

diesem Geriete gemacht hat , und wir sehen vor unseren Augen
die Erfolge , die bereits in knappen viereinhalb Jahren auf
kulturellem Gebiete und im Bereiche des künstlerischen
Schaffens insbesondere verzeichnet werden können . Auch
diese Erfolge sind Ansporn . Sie sind der Anfang , auch aus
kulturellem Gebiete bedingungslos deutsch , das heißt klar ,
logisch und wahr zu sein !

W WllliW des PlnWn MMm Mitten .

Einzelheiten werden noch geheim gehalten .

Eine Reihe von Verhaftungen . stückigen Hauses des Obersten zu werfen . Man vermutete

übrigens , daß der Täter ausgeglitten ist und dabei die Bombe

fallen ließ , so daß sie vorzeitig explodierte . Die Stärke der
Bombe schließe , wie das Blatt weiter sagt , von vornherein
jede Vermutung aus , daß es sich hier um die Wahnsinnstat
eines einzeknen gehandelt haben könnte . Wahrscheinlich hät¬
ten Helfershelfer des Verbrechers in der Nähe mit einem

Wagen bereit gestanden , um ihn nach der Tat schnellstens in

Sicherheit zu bringen .

Die vier Bedingungen Tfchiangkaifchets .

Schanghai , 19 . Juli . ( Ostasiendienst des DRB .) In

seinem Sommeraufenthalt Kuling hat Marschall Tschiang -

kaischek am Montag in einer längeren Erklärung zum chine¬
sisch- japanischen Nördchina -Konflikt grundsätzlich Stellung ge¬
nommen .

Der Marschall stellte zunächst als Grundlage für die Ver¬

handlungen mit Japan vier Mindestforderungen
auf , von denen die Nanking -Regierung unmöglich abgehen
könne :

1 . Jede Regelung irgendwelcher Art darf die terri¬
toriale Unversehrtheit und die Hoheitsrechte
Chinas nicht verletzen .

2 . Der Status des politischen Rats für
Hopei - Tschachar ist von der Nankinger Zentralregie¬
rung festgelegt , die keine ungesetzlichen Abände¬

rungen zulassen kann .
3 . Die Nanking -Regierung kann die Absetzung von

örtlichen Beamten , die wie der Präsident dieses poli¬
tischen Rates von ihr ernannt worden sind , auch auf Grund
auswärtig en Druckes nicht dulden .

4 . Die Nanking -Regierung kann irgendwelche Be¬

schränkungen hinsichtlich der Garnisons¬
plätze der 2 9 . Armee nicht 3 ul affen .

3n seiner Erklärung betonte Marschall Tschiangkaischek
weiter u . a ., daß das chinesische Volk stets friedliebend ge¬
wesen sei und dag die Nanking -Regierung die Regelung aller

Probleme auf dipkomatischem Wege anstrebe . Der letzte Zwi¬
schenfall in Nordchina habe jedoch gezeigt , daß Japan in

China bestimmte Zwecke verfolge . Auf Grund

eingegangener Berichte hätte China diesen Zwischenfall nur
dadurch verhindern können , daß es den ausländischen Armeen
ungehinderte Bewegungsfreiheit im eigenen Gebiete gestattet
hätte , während den eigenen Truppen Beschränkungen aufer¬
legt worden seien . Jedes Land , das auch nur die geringste
Weltachtung besäße , hätte dieser Erniedrigung nicht zustimmen
können .

Tschiangkaischek wies bann auf den Verlust der
Mandschurei und auf das Tangku - Abkommen , das die
Rechte der Nanking -Regierung in Nordchina beschränkte , hin
und erklärte , baß China zum Widerstand gezwungen werde .
Wenn die Regierung zulasse, daß auch nur noch ein Fußbreit

Warschau , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Die polizei¬

liche Untersuchung über den mißlungene » Anschlag aus

Oberst Koc hat bereits z» greifbaren Ergeb¬

nissen geführt . Es ist gelungen , die Identität

des ums Leben gekommene » Attentäters und den Kreis

fest zu st eilen , in dem der Plan für den verbreche¬

rischen Anschlag entstanden ist . In Warschau und

außerhalb der Hauptstadt wurde bereits eine Reihe

von Verhaftungen vorgenommen . Weitere
Einzelheiten über die Person des Täters und seine

Helfershelfer werden vorläufig « och geheim gehalten .

Aus den Resten des Anzuges , den der Attentäter getragen
hat , kann man schließen , daß es sich um einen elegant geklei¬
deten Mann handelte . Sein Alter wird mit etwa 30 Jahren
angegeben . Der Täter muß mit den Lebensgewohnheiten des
Obersten Koc genau vertraut gewesen sein . Die Untersuchung
der Bombensplitter , so schreibt das Militärblatt „ Polska
Zbrojna

"
, lasse darauf schließen, daß es sich entgegen den ersten

Vermutungen nicht um eine Bombe mit Uhrwerk , sondern um
eine Bombe von ungewöhnlicher Explosiv¬
kraft mit Aufschlagzündung handelte . Das Blatt
vermutet , daß der Täter die Bombe vor den Kraftwagen des
Obersten werfen wollte , der am Sonntag eigentlich schon um
21 Uhr nach Warschau zurückfahren wollte . Seine Rückkehr
habe sich aber infolge einer bis dahin nicht abgeschlossenen
Arbeit erheblich verzögert . Aus diesem Grunde habe sich der
Attentäter , der wahrscheinlich solange auf einem Felde in der
Nähe wartete , entschlossen, die Bombe in das Fenster des ein -

Ein Aufruf des Warschauer Stadtpräsidenten .

Warschau , 20 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der Vorsitzende
des städtischen Sektors des Lagers der Nationalen Einigung ,
der Warschauer Stadtpräsident Starzynski , erläßt einen

Ausruf , in dem gefordert wird , daß der Kreis , dem bet
Attentäter entstamme , ganz gleich welcher Art er auch sein
möge , ein - für allemal vernichtet werde . Der Anschlag auf
das Leben des Leiters des Lagers der Nationalen Einigung ,
ber im Auftrag Marschall Rydz - Smigly die Aufgabe der

Zusammenfassung der Nation übernommen habe , sei ein Be¬
weis für die verbrecherische Betätigung staatsfeindlicher Ele¬
mente , die so schnell wie möglich ausgerottet
werden müßten .

Glückwunsch des polnischen

Ministerpräsidenten .

Warschau , 19 . Juli . Der polnische Ministerpräsident und
die Marschälle des Sejms und des Senats haben Oberst Koc
ihre Glückwünsche und das Gefühl der Genugtuung über
das Mißlingen des verbrecherischen Anschlages zum Aus¬
druck gebracht . Die amtlichen Ermittlungen über das Atten¬
tat dauern weiter an .
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Eden warnt die Saboteure . — Der Plan stehtHeute tagt der Präsidialausschuß
und fällt als Ganzes

Offensiv - Bewegungen der nationalen Truppen , . j
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Blum ,

Der Führer und Reichskanzler hat den Ministerialdirektor -

im Auswärtigen Amt , Dr . Ritter , zum Botschafter in

Rio de Janeiro ernannt .

Das amerikanische Repräsentantenhaus
nahm am Montag eine Gesetzesvorlage an , die die Bereit¬

stellung von 21 460 000 Dollar für den Auf - und -

Umbau und die Modernisierung militärischer Anlagen , .
Garnisonen und Festungswerke in USA ., Panama und Hawai -

vorsteht . Für militärische Anlagen in Panama und Hawai |
sind allein 6 Millionen Dollar angesetzt worden . Die Vor - ;

läge ist dem Senat zugeleitet worden .

Das Paradies auf Erden ,

aber der Brotpreis stieg um 30 % .

Paris , 19 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Zusammen¬

stellung , dem amtlichen statistischen Mittei¬

lungsblatt Frankreichs entnommen , ergeben sich

eindeutig die zum Teil sehr erheblichen Preissteigerungen
im letzten Jahr . Nach dieser Statistik stiegen von August
1936 bis Juli 1937 , in Franken gerechnet , das

Das ist dasErgebnisderRegierung
die ihren Anhängern das Paradies auf Erden versprach .
Das französische Volk kann nun di « paradiesischen Früchte in

Gestalt stark erhöhter Lebenshaltungskosten ernten .

Große Verluste des Gegners .

Salamanca , 20 . Juli . Der nationale Heeresbericht

Montag lautet :

N o r d a r m e e : An den Abschnitten von Soria

Avila leichtes Feuer .

kg Butter
kg Zucker
kg Kaffee
Ltr . gew . Rotwein
Dutzend Eier
kg Seife
kg Schweinefleisch
kg Rindfleisch
kg Kalbfleisch
kg Hammelfleisch
50 kg Kohlen
kg Brot

Aragon : Im Abschnitt von Albarracin dauerte

siegreiche Vormarsch unserer Truppen weiter an .

Sie besetzten die Ortschaft Bronchales und andere bedeutende

Stellungen . Der Feind hatte große Verluste , 20 Milizleute

gingen zu uns über .

Madrid : Unsere Truppen sind trotz des feind -

obwohl in ihr die Lage im Fernen Osten als „ ver¬

worren und besorgniserregend
" bezeichnet wurde ,

doch im ganzen auf einen zuversichtlichen Ton gestimmt .
Die Edensche Unterhausrede ist vor allem in Italien

günstig aufgenommen worden und zwar deshalb , weil Eden

sich noch einmal zu dem Standpunkt bekannte , auf dem das

italienisch - englisch « Gentleman - überern -

kommen über das Mittelmcer anfyebaut iit So

stellt man in R o m in pclitischen Kreisen mir Befriedi¬

gung fest , daß die Erklärung Edens von vollem Verständ¬
nis für die Lage im Mittelmeer zeuge und einen erfreulichen
Realismus beweise . Die Aufnahme der englischen Erklä¬

rung ist also in Rom durchaus günstig , da diese Erklärung
in der Linie der italienisch - englischen Entspannung liegt , die

man seit der Schwenkung der englischen Spanienpolitik m

Rom glaubt feststellen zu können . Trotzdem sind die Schwie¬

rigkeiten , die dem englischen Spanienplrn entgegenstehen ,
noch außerordentlich groß . Man kann das um so weniger
verkennen , als auch die gestrigen Ausführungen Edens , daß

nämlich England sich weder einem Block gegen den Kommu¬

nismus noch gegen den Faschismus an schließen werde , erken¬

nen lassen , daß
'
der englische Außenminister Kommunis¬

mus und Faschismus sozusagen noch immer

als Konkurrenten betrachtet und datz er noch
immer nicht gelernt hat , den gegen alle Völker und damit

auch gegen England gerichteten Angriff Moskaus richtig ein¬

zuschätzen . Er
'
würde dann nämlich einsehen , daß es garnicht

um eine Blockpolitik , sondern um die Lebensrechte der

Kulturnationen geht und eine solche Erkenntnis , zu
der sich , wie gesagt , Eden leider immer noch nicht durchringen
konnte , würde naturgemäß auch die jetzt beginnenden Ver¬

handlungen über den Spawienplan wesentlich erleichtern .

Ein USA . - Kreuzer aufgelaufen .

Washington , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Be¬

kanntgabe des Marineamtes lief der Kreuzer „ O mahn

( 7050 Tonnen ) in der Nähe der Bahama - Jnsel Castle Island

auf . Der Kommandant hat mitgeteilt , daß keine unmittel¬

bare Gefahr bestehe . Ein Marineschlepstschiff und 5 Kusten -

wachschiffe sind zur Hilfeleistung ausgelaufen .
Der Kreuzer „ Omaha

"
befand sich auf dem Wege nach

Charleston ( Slldkarolina ) , wo er vor seiner Ausfahrt in

europäische Gewässer überholt werden sollte .

von 16,15 fr . aus 20,40 fr . , also um 26,3 %

55,0 %
11,0 %

Kurze Umschau .

Der Wortlaut des deutsch - englischen Flotten -

abkommens , der bekanntlich am Samstag in London

unterzeichnet worden ist , wurde am Montagabend in London

in Form eines Weißbuches veröffentlicht . Auch das englisch -

süwjetruffische Flottenabkommen , das sich auf die Richtlinien
des Flottenvertrages von 1936 stützt , wurde veröffentlicht .

Eine andere Verordnung bestimmt , daß ab 1 . August im ?

gesamten nationalspanischen Gebiet der Eintopftag nicht j

mehr wie bisher nur einmal monatlich , sondern einmal 3

wöchentlich abgehalten werden mutz . Ferner wird j

für Nationalspanien einmal wöchentlich ein „ Tag ohne |
Nachspeise

"
eingeführt . Die Ersparnisse sollen in gleichen 1

Teilen den sozialen Hilfswerken und der Unterstützung des ;

Frontkämpfers dienen .

Das Programm der Falange wird verwirklicht . |
Lissabon 19 . Juli . Die Zeitung „ Seculo "

bringt anlätz - 1
lich des Jahrestages der nationalipanischen Erhebung ein i

Interview ihres Berichterstatters mit General Q u e i p o d e ‘4

Llano . Der General sprach ausführlich über
,

die soziale j
Zielsetzung des neuen Spaniens und betonte , datz die im j
Programm der Falange enthaltene Forderung der Neuner - ,

teilung des Grundbesitzes unbedingt verwirk - 3

licht werde , auch sei bereits der Bau von Siedlungen für die 3

Arbeiterschaft in Angriff genommen . Die spanische Politik 3

habe die Besserung der Lage der Arbeiterschaft H
zum Ziel . Bereits jetzt seien die Löhne allgemein aufgebessert 3

und Maßnahmen zum Schutze des Arbeiters vor Ausbeutung |
getroffen worden . Die „ sozialen Maßnahmen

" des Marxis - |
mus hätten in der grauenvollen Ermordung von sechshundert - j
tausend Andersdenkender bestanden . Über die Dauer des |
Krieges meinte der General , daß dies von der ausländischen 1

Unterstützung für Valencia abhänge .
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Noch keine Lösung der Regierungskrise
in Prag .

Die Linksparteien erschweren eine Einigung .

Prag , 19 . Juli . Ministerpräsident Dr . Hodza wird am

Montagnachmittag mit dem Vollzugsausschuß der Mehrheits¬

parteien verhandeln . Gegenüber der Lage vom Samstag¬
abend ist kaum eine Veränderung eingetreten . Zu den Be¬

hauptungen , daß bei den tschechischen Agrariern selbst Mei¬

nungsverschiedenheiten aufgctaucht seien , wird an unterrichteter
Stelle festgestellt , daß Ministerpräsident Dr . Hodza die volle

Verhandlungsvollmacht seiner Partei besitzt . Es ist bemer¬

kenswert , wie sich die Linksparteien auch weiterhin bemühen ,
die Schuld an der Regierungskrise einerseits den tschechischen

Agrariern zuzuschieben , andererseits aber den Ministerpräsi¬
denten selbst von diesen Vorwürfen auszunehmen . So hat der

tschechisch -sozialdemokratische Justizminister Dr . Derer eine

Rede gchalten , worin er das volle Vertrauen seiner Partei

zu Dr
'
. Hodza zum Ausdruck brachte und erklärte , daß die

Lösung der Schwierigkeiten nur auf Grund der biÄ >erigen

Regierungskoalition möglich sei . Die tschechischen Agrarier

sind sehr verärgert über die Angriffe der tschechischen Lrnks -

presie , die , wie das tschechische Agrarierblatt „ Sßecer *
schreibt ,

der Einigung mehr schadeten als nützten .

Das neue Eh esche idungsgesetz IMatrimonial

Causes Bill ) wurde auf seinem Wege durch die beiden Häuser j
heute in dritter Lesung vom englischen Oberhaus mit 79 gegen ::
28 Stimmen angenommen und mit einigen Abändeiungs - x >

anträgen an das Unterhaus zurückgeleitet . Das Oberhaus -

begrüßte die neuen Ehescheidungsparagraphen mit lautem -

Beifall .

lichen Widerstandes weiter notgegang c _n ,
haben mehrere Stellungen besetzt und dem Gegner groge

Verluste zugefügt . Unter anderem Kriegsmaterial wurden

30 Maschinengewehre erbeutet .

Südarmee : Leichtes Feuer an der Cordoba - Front .
18 Milizleute gingen zu uns über .

Fliegerei : An der Madrider Front wurden drei

bolschewistische Bombenflugzeuge durch unsere Luftabwehr -

geschutze abgeschossen .

Feiger bolschewistischer Bombenangriff .

Burgos , 19 . Juli , über dem Dorf Cantalejo , das

nördlich von Segovia und somit völlig außerhalb der

Kampfzone liegt , erschien im Laufe des Montagvormittag
ein bolschewistisches Bombenflugzeug , das über dem Markt¬

platz , wo ein großer Teil der Bevölkerung versammelt war ,
mehrere Bomben abwars . Zwölf Personen , davon els

Frauen und Kinder wurden getötet . Fünf
Häuser sind völlig vernichtet , eine Anzahl anderer Gebäude
in Brand geraten . Zwanzig Kinder werden ver¬

mißt und man nimmt an , daß sie unter den Trümmern der

zerstörten Häuser begraben liegen .

Franco ruft die 19 jährigen zu den Waffen .

Burgos , 19 . Juli . Durch einen im Staatsanzeiger ver¬

öffentlichten Erlaß hat General Franco den Jahrgang 1918 ,

das sind die 19jährigen Männer , zu den Waffen

gerufen .

Italien und England .

as . Berlin , 20 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Im sogenannten Präsidialausschutz des Nicht -

einmischung sausschusses beginnt Heute die Beratung des

Edenschen Spanienplans . Die Situation seit der General¬

debatte , die am Freitag im Nichteinmischungsausschutz statt -

fand , hat sich dabei nicht sehr wesentlich geändert . Man ist

sich allgemein klar darüber , daß die Hauptschwierigketten erst

fetzt beginnen , wenn man sich den Einzelheiten des Planes

zuwendet . Anderseits hat Eden es für nötig erachtet , gestern

im Unterhaus eine Warnung an die Saboteure

des Spanienplans zu richten . Er wandte sich nämlich

gegen die bereits angekündigten Abänderungsanträge , in¬

dem er erklärte , daß Änderungen des Planes dessen inneres

Gleichgewicht zerstören würden und indem er hinzufügte ,

daß dieser Plan als ganzes stehe oder falle . Es

ist klar , datz sich dies « Worte vor allem an die Adresse der

Sowjets richten , deren Vertreter angekündigt hatte , daß

er in den Einzelberatungen „ wesentliche Änderungen
"

for¬

dern werde . Inwieweit die Mahnung Edens einen Erfolg

haben wird , bleibt zunächst abzuwarten . Die italie¬

nische Presse legt ebenfalls eine starke

Skepsis an den Tag und verweist erneut auf das Zu¬

sammenspiel zwischen der französischen Volksfront , Moskau

und Valencia . So schreibt u . a . das Blatt „ Lavoro

Faschista
"

, die Lage sei augenbliMch so , daß Paris und Mos¬

kau das Zusammenspiel mit Valencia versuch¬

ten , ohne offen gegen London Stellung zu nehmen und doch

den Roten in Spanien zu helfen . Eden selbst scheint etwas

optimistischer zu sein , denn seine gestrige llnterhausrede war ,

Der neue spanische Botschafter in Berlin eingetroffen .

Der neue spanische Botschafter , Marques de Ma -

gaz , traf in Berlin ein . Zu seiner Begrüßung hatten

sich der Vertreter des beurlaubten Chefs des Protokolls ,
Legationssekretär von Reichert , sowie die Mit¬

glieder der Botschaft auf dem Bahnhof eingefunden .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Das Brüder - Krankenhaus in Dortmund .

Bom Oberbürgermeister übernommen .

Arnsberg , 19 . Juli . Die in Gerichtsverhandlungen fest -

gestellten zahlreichen sittlichen Verfehlungen Angehöriger der

Genossenschaft der „Barmherzigen Brüder "
haben den Re¬

gierungspräsidenten in Arnsberg zu Maßnahmen veranlaßt ,
die einem dem öffentlichen Eesundheits - und Volksintereße

dienenden Krankenhausbetrieb im Dortmunder

Brüder - Krankenhaus gewährleisten .
Mit sofortiger Wirkung ist die Wetterführung des

Betriebes durch den Oberbürgermeister von Dortmund als In¬

haber der Eesundheitspolizei sichergestellt worden . Ebenso

wurde die Zurückziehung des Pflegepersonals der Kongre¬

gation der „ Barmherzigen Brüder " im
_

Dortmunder Bruder -

Krankenhaus in die Wege geleitet . Sie wird mit größter

Beschleunigung durchgeführt . Der Nachschub von Ordens¬

angehörigen in das Krankenhaus ist untersagt . Vollwertige ,
aut ausgebildete Pflegerkräfte übernehmen die Betreuung der

Patienten des Krankenhauses .

Die Abordnung des R e i ch s a r b e i t s d i e n st e s , feie ■

sich auf Einladung des bulgarischen Arbeitsdienstes seit <

einigen Tagen in Bulgarien aufhält , wurde am Montag von

König Boris in Audienz empfangen . Nach dem

Empfang setzten die deutschen Gäste ihre Studienreise durch

Bulgarien fort .

Neue Härten im Konitzer Prozeß .

Hastentlassungsantriige abgelehnt .

Bromberg , 19 . Juli . Im Prozeßverfahren gegen die 22

im Fall Kensau zu schweren Gefängnisstrafen verurteilten

Deutschen ist bekanntlich sofort nach der Urteilsfällung An¬

trag auf Haftentlassung gestellt worden . Daraufhin wurden

gegen eine Kaution nur drei Verurteilte

aus der Hast entlassen . Nunmehr hat der Richter in

Könitz die noch schwebenden Anträge auf Haftentlasiung ab -

aelehnt . so daß alle übrigen im Falle Kensau verurteilten

Deutschen nach wie vor im Gefängnis bleiben . Aus Grund

dieses Entscheides wird Fluchtverdacht und Verdunkelungs¬

gefahr angegeben . Die in dem Kensau - Prozetz verwickelten

jungen Deutschen befinden sich zum größten Teil seit dem

23 . April im Gefängnis .

Sabotage am Londoner Kompromitzvorschlag .

Lächerliche neue Lügenmärchen .

Rom , 19 . Juli . Die Moskauer und Pariser Versuche , den

englischen Kornprornißoorschlag in der Nichteinmischungsfrage
zu sabotieren bilden am Montag das Hauptthema der

römischen Mittagsblätter . Die Pariser Korrespondenten
weisen in diesem Zusammenhang vor allem auf die 100 »

Millionen - Anleihe der französischen Re¬

gierung für die Valencia - Bolschewisten hin
und betonen unter scharfer Zurückweisung der lächerlichen
Lügenmärchen des „ Oeuvre

" über deutsche Kanonen ,
die Gibraltar bedrohten , und über Riesen -

lanks , die nach Spanien gesandt worden seien ,
diese auch von der englischen Labour - Presse inszenierten
Manöver seien der beste Beweis für die systematischen Ver¬

suche , ein Ergebnis der Nichteinmischungsbesprechungen von

vornherein unmöglich zu machen .
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gemischte brasilianisch - amerikanische Aus¬

schüsse zu schaffen , die sich aus Vertretern der Handels -

interessen beider Länder zusammensetzen sollen . Der eine

Ausschuß wird in Rio , der andere in New Park oder Washing¬
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Der deutsch - brasilianische Handel .

Eine amerikanisch - brasilianische Erklärung und eine deutsche Feststellung .

Paul - Boncour als Rechtsanwalt
der Valencia - Bolschewisten .

Prozeß um das geraubte Gold der Bank von Bilbao .

Washington , 19 . Juli . Der Staatssekretär der Ver¬

einigten Staaten Hüll veröffentlicht gemeinsam mit dem

brasilianischen Finanzminister S 0 u z a C 0 st a , der sich einige
Wochen zu finanzpolitischen Verhandlungen in Washington

aufhält bei Abschluß der Verhandlungen folgende Erklärung :

Paris , 19 . Juli . Vor dem großen Gericht in Potier
beginnt am Dienstag der Prozeß , den die Valencia -

Volschewisten gegen die Beschlagnahme ihrer
Schiffe „ Axpe - Mendi " und Stebank "

ange¬
strengt haben . Diese beiden Schiffe , die augenblicklich
unter polizeilicher Bewachung im Hafen von La Rochelle
liegen , haben sämtliches Gold der Banken von
Bilbao und die Archi 0 e der Behörden der Provinz
Guipuzcoa an Bord . Es war ihnen gelungen , kurz vor der
Einnahme Bilbaos durch die Truppen General Francos mit
ihrer kostbaren Ladung aus dem Hafen zu entkommen . Auf
Veranlassung der nationalen Regierung Spaniens und
mehrerer englischer und amerikanischer Großbanken haben die
französischen Behörden die Dampfer beschlagnahmt. Die
Valencia -Bolschewisten werden bei dem Prozeß durch den ehe¬
maligen französischen Ministerpräsidenten Paul - Boncour
vertreten .

der letzten Wochen hervor , worum es sich handelt , und daß
unter „ Wettbewerb von außen

"
, von dem die Er¬

klärung spricht , auch Deutschland gemeint ist . Im

übrigen hat , Pressenachrichten zufolge , ein Mitglied des

Außenhandelsrates in Washington offen erklärt , daß die

Erklärung sich eindeutig gegen Deutschland
richte .

In diesem Zusammenhang ist zunächst darauf hinzuweisen ,
daß vor kurzem das deutsch -brasilianische Abkommen über

den Warenverkehr vorläufig um drei Monate verlängert wor¬
den ist . Die brasilianische RegieruW hat bei dieser Gelegen¬
heit der deutschen Regierung den Wunsch mitgeteilt , baldigst
in Verhandlungen über eine Neufassung des Abkommens über
den Warenverkehr einzutreten . Sie hat dabei in Aussicht ge¬
stellt , daß sie demnächst konkrete Vorschläge dafür machen wird .

Diese Vorschläge sind zunächst abzuwarten . Erst wenn ihr

Inhalt bekannt ist . wird man abschließend ein Urteil über die

wirkliche Bedeutung der HuÜ - Costa - Erklärung gewinnen
können .

Wenn die Vereinigten Staaten bie Gewährung
eines Goldkredites an Brafilien dazu be¬

nutzen , um Einfluß auf die Gestaltung des

Handels Brasiliens mit anderen Ländern zu
nehmen , so ist die Berufung auf die Meistbegünstigung da¬
bei natürlich nur ein Vorwand . Noch nie ist das Recht der

Meistbegünstigung in der internationalen , Handelspolitik so

gehandhabt worden , daß die Meistbegünstigung den Anspruch

gibt , von dem anderen Lande die Ergreifung oder Unter¬

lassung bestimmter Maßnahmen zu verlangen . Die Meist¬
begünstigung gibt , wie schon der Wortsinn besagt , nur den

Anspruch zu verlangen , daß jede Vergünstigung , die das
andere Land einem dritten Lande gewährt , auch dem Lande

gewährt werden muß , das den Meistbegünstigungsanspruch hat .
Wenn die Vereinigten Staaten der Auffassung find , daß etwa
die gegenwärtige Regelung des deutsch -brafilianischen Waren -

und Verrechnungsverkehrs eine Vergünstigung für Deutschland
darstellt , so hätten die Vereinigten Staaten in Brasilien nur
den Anspruch auf gleiche Vergünstigung , nicht aber auf Unter -

laffung dieser Vergünstigung .

In Wirklichkeit geht es natürlich weder um die juristische
Formel , noch um den Geist der Meistbegünstigung , sondern
darum , daß die Vereinigten Staaten mit Mißver¬
gnügen die Fortschritte feststellen , die der deutsch -

brasilianische wechselseitige Warenaus¬

tausch in den letzten vier Jahren gemacht hat . Dabei mag
die Tatsache mitwirken , daß Deutschland infolge der handels¬
politischen Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber
Deutschland nicht mehr in der Lage ist , wie früher seinen
Baumwollbedars zum weitaus größten Teil in den

Vereinigten Staaten zu decken , sondern ihn jetzt in Brasi¬
lien deckt .

Wenn die Vereinigten Staaten neben ihren allgemeinen
prohibitiven Schutzzöllen zum Schutz ihrer eigenen Industrie
noch besondere sogenannte Dumpingzölle für notwendig hal¬
ten , die im übrigen mit dem Grundsatz der unbedingten und

uneingeschränkten Meistbegünstigung in Widerspruch stehen , so
ist das Sache der Vereinigten Staaten . Seltsam aber ist es ,
daß die Vereinigten Staaten ein Rohstoffe und Lebensmittel

produzierendes und ausführendes Land wie Brasilien veran -

lasien wollen , die Einfuhr billiger industrieller Erzeugnisse
fernzuhalten , obwohl Brasilien selbst solche industriellen
Fertigerzeugnisse nicht herstellt . Das hieße , den brasilianischen
Verbraucher zwingen , auf billige und gute deutsche Erzeugnisse
zu verzichten , um teuere aus anderen Ländern zu kaufen . Eine
den Vereinigten Staaten sicher nicht unerwünschte Nebenwir¬
kung der Einschränkung der deutschen Einfuhr in Brasilien
wäre , daß Deutschland dann keine oder nur noch weniger
Baumwolle in Brasilien kaufen könnte .

Durch die oben veröffentlichte Erklärung werden also
handelspolitische Probleme zwischen Deutschland und Brasi¬
lien aufgeworfen , die möglicherweise einen starken Einfluß
auf den deutsch -brasilianischen Warenaustausch haben können .
In der deutschen Wirtschaft würde es sicher sehr bedauert
werden , wenn sich daraus nachteilige Wirkungen für die Wirt¬
schaft der beiden Länder ergäben .

Wie aber verträgt sich diese Erklärung mit dem immer
wieder von Roosevelt beteuerten Willen , die Handelshemmnisse
zu beseitigen ?

„ 2000 Jahre deutsche Kultur "
.

Sie gotische Maftik im Festzuge vor der Ehrentribüne . ( Presse -Bild - Zentrale , Zander - K . )

Das zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und

Brasilien abgeschlossene Handelsabkommen war , abgesehen von

der Vereinbarung zwischen den Vereinigten Staaten und

Kuba das erste Abkommen , das kraft des Gesetzes über Han -

delsaökommen „ Trade Agreement
' s Act "

verzeichnet wurde .
Unter diesem Abkommen bereiteten beide Länder den Weg

zu einer Steigerung des gegenseitigen Handels durch

Herabsetzung verschiedener Zollbeschrän¬

kungen . Sie
'
schützten ferner den zwischen ihnen bestehen¬

den Handel durch den Austausch von Zusicherungen , die sich

gegen die Erhöhung bestehender Zölle ober die Einführung
neuer Zölle auf viele für ihren Handel lebenswichtige Er¬

zeugnisse richteten . Auf weite Sicht gesehen waren die

eigentlichen Handelszugeständnisse nicht wichtiger als die Art

des geschlossenen Abkommens und die Art der Handels¬

politik , zu der sich in diesem Abkommen die beiden Regierun¬

gen verpflichteten . Sie beruht auf der beiderseitig abge¬

gebenen Zusicherung der Meistbegünstigung , wodurch

gewährleistet wird , daß die Erzeugnisse eines jeden der beiden

Länder in ihrem Absatz auf den Märkten des anderen Landes
keinen ungünstigeren Bedingungen unterliegen als die Er -

zeugniffe irgendeines dritten Landes .

Die tiefere Bedeutung dieser Zusicherung ist sehr weit¬

gehend und besagt , daß sich beide Länder gegen¬
seitig die gleiche Behandlung nach Form
und Inhalt z u s i ch e r n , und daß der Handel zwischen
ihnen und der übrigen Welt die Möglichkeit haben soll , sich
unter diesem Schutz zu entwickeln . Das Abkommen ist seit
fast zwei Jahren in Kraft . Es war ebenso natürlich wie er¬

wünscht , daß die Führer der brasilianischen Miffion hier die

Gelegenheit benutzten , das bisherige Arbeiten des Abkom¬

mens und seine Aussichten für die Zukunft zu prüfen . Dies

geschah in einer Reihe von umfassenden Aussprachen , in bereit

Verlauf beide Teile ihre Lage und ihre Probleme offen dar¬

legten . Bei Abschluß dieser Besprechungen gaben die beiden

Regierungen ihre Absicht kund , das bestehende Abkommen

forkzuführen und mit allen Kräften auf die Erreichung seiner
Ziele hinzuwirken . Die Erfahrung hat gezeigt , daß angesichts
der von gewissen anderen Ländern angewendeten Form des

Handels einige geringfügige ergänzende Maßnahmen ange¬
bracht sind , um die Grundsätze und Vorteile des Abkommens

sicherzustellen . In diesem Sinne wollen sie diese Grundsätze
und Vorteile gegen einen Wettbewerb von außen schützen ,
der unmittelbar durch Regierungen subventioniert wird .

Professor Ziegler
über Kunstbolschewismus .

München , 20 . Juli . Angesichts der ersten repräsenta¬
tiven Kunstausstellung des Dritten Reiches war es eine ge¬
bietende Notwendigkeit , der Öffentlichkeit vor Augen zu
führen , wieweit Vernarrung und Mißhandlung der Kunst
in Deutschland gediehen war . Der Präsident der Reichs¬
kammer der bildenden Künste Prof . Ziegler hat eine

große Zahl von Scheußlichkeiten zu einer Schau zusammen¬
gestellt , die er unter dem Motto „ Entartete Kunst

" am Mon¬

tagnachmittag in den Arkaden des Münchener Hofgartens
eröffnete . In seiner Eröffnungrede führte Professor Zieg¬
ler folgendes aus : Sie sehen um uns herum diese Ausge¬
burten des Wahnsinns , der Frechheit , des Nichtskönnertums
und der Entartung . Uns allen verursacht das , was diese
Schau bietet , Erschütterung und Ekel . Diele Leiter großer
Museen hatten nicht eine Spur von dem Verantwortungs¬
gefühl gegenüber Volk und Land , das erste Voraussetzung für
die Gestaltung der Kunstschau sein muß . Ihren Drang,,nur
Krankhaftes und Entartetes zu zeigen , habe ich in dieser
Schau an einem Beispiel verdeutlicht . Werke desselben
Künstlers , den sie ablehnten , solange er gesund war und aus
der Tiefe der Landschaft schuf , der er entstammte , fanden
plötzlich ein Interesse , als dieser Künstler nach seinem zwei¬
ten Schlaganfall nur noch krankhafte und unverständliche
Schmierereien hervorbrachte . Und so habe ich auch von einer

Reihe anderer Künstler Werke in diese Schau gehängt , bie

sie in ihrem Alter , in einer Zeit geistigen Verfalles oder von

Geisteskrankheit befallen geschaffen haben , unb die noch bis

vor ganz kurzer Zeit in unseren Museen ausgestellt würben ,
während man die gesunden Werke dieser Künstler vergeblich
suchte .

In Durchführung meines Auftrages , alle Dokumente des

Kunstniederganges und der Kunstentartung zusammenzu¬

tragen , habe ich fast sämtliche deutsche Museen besucht . Ich
war mir klar darüber , daß die Anzahl der in den ver¬

gangenen Jahren angekauften Werke ungeheuer groß sein
wurde . Maßlos erstaunt war ich aber darüber,, , daß noch
bis vor wenigen Tagen in deutschen öffentlichen
Museen und Sammlungen teilweise diese hier nach München

gebrachten Derfallskunstdokumente ausgestellt und damit

seitens der Leiter dieser Anstalten den deutschen Volks¬

genossen die Besichtigung zugemutet wurde . Es sind die hier

gezeigten Produkte allerdings nur ein Teil ber „
in den vor¬

genannten Anstalten noch vorhandenen . Es hätten Eisen¬

bahnzüge nicht gereicht , um die deutschen Museen von diesem
Schund auszuräumen . Das wird noch zu geschehen haben
und zwar in aller Kürze .

Es muß doch einem das Grauen kommen , wenn man als
alter Frontsoldat sieht , wie der deutsche Frontsoldat be¬

schmutzt und besudelt wird , oder wenn in anderen Werken
die deutsche Mutter als geile Dirne oder als Urweib und im

Gesicht mit dem Ausdruck einer stupiden Blödheit durch solche
Schweine verhöhnt wird , ober wenn in einer Zeit , wo bas

Zentrum in der Regierung saß , öffentliche Stellen es sich ge¬
statten konnten , sogenannte Kunstwerke anzukaufen , die in

einer nicht wiederzugebenden Art und Weise christliche Sym¬
bole lächerlich machen .

Demgemäß war auch die Einstellung dieser Leute , wenn

sie sich wie folgt äußerten :

„ Es kann garnicht Kultur genug vernichtet werden

wegen der Kultur . Schmeißt die alten Götzenbilder um im

Namen der kommenden proletarischen Kultur . ,,
Steckt doch

die Bibliotheken in Brand . Leitet bie Kanäle ab , die

Museen zu überschwemmen . Laßt sie dahintreiben , die glor¬

reichen Bilder .
" Was jene Literaten schrieben , meine deut¬

schen Volksgenossen , das soll jetzt Wirklichkeit werden . Wir

werden ihre alten Götzenbilder hinausschmeißen , soweit es

noch nicht geschehen ist . Während in der vergangenen Zeit
vor der Machtübernahme der deutsche Arbeiter mit seiner

armseligen Arbeitslosenunterstützung seinen Lebensunterhalt

bestreiten mußte , wurden durch diese jüdischen Heloten
andererseits unerhörte Steuergelber für eine soge¬
nannte Kunst verwendet,die nichts anderes war , als das Volk

zu verhöhnen unb es seiner Ehre und Würde gegenüber den
anderen Nationen zu berauben . Es entwickelte sich naturge¬

mäß bamit die Tatsache , daß diese Ausdrucksformen , die Sie

hier um sich fehen , als eine Sache der sogenannten Gebil¬
deten , von ber die Normaldenkenden ja doch nichts verstan¬
den , hingestellt wurden . Unb es gehörte leider in der

früheren bürgerlichen Zeit bei einer Reiche von Volksge¬
nossen zum guten Ton , wenn einer zu viel Geld in der Tasche
hatte , so etwas zu kaufen , um a u ch modern zu sein .

Wir wissen , daß nicht die Verführten , sondern die Ver¬

führer zur Rechenschaft gezogen werden müssen . Die Bilanz
ist daher nicht mit ber Machtübernahme , sondern erst nach
vier Älhren vollzogen worden .

Das deutsche Volk wird , wie in allen Dingen unseres
Lebens , so auch hier sehen , daß es rückhaltlos dem Manne
vertrauen kann , der heute fein Führer ist und weiß , welchen
Weg bie deutsche Kunst zu gehen hat , wenn sie ihre große
Aufgabe , Künderin deutscher Art unb deutschen Wesens zu
sein , erfüllen will .

Jugoslawisches Konkordat mit dem Vatikan .

Starker Widerstand der orthodoxe « Kirche .

Belgrad , 19 . Juli . Im Abgeordnetenhaus begann am
Montag die in politischen Kreisen mit großem Interesse er¬
wartete Aussprache über das Konkordat zwischen Jugoslawien
und dem Vatikan , um dessen Ratifizierung seit
Wochen ein heftiger Kampf geführt wird . Die
Hauptwiderstände gegen die Annahme des Konkordats gehen
von ber serbisch-orchodoxen Kirche aus , bie in einzelnen Kon¬
kordatsbestimmungen eine einseitige Begünstigung der
römisch - katholischen Kirche erblich , durch die die serbisch -
orthodoxe Kirche benachteiligt würde . Hinter die orthodore
Kirche hat sich die parlamentarische Opposition gestellt .

Für den herrschenden Spannungszustand ist bezeichnend ,
daß die Belgrader Polizei eine von der serbisch -orthodoxen
Kirche für Montag angesetzte Bittprozession für die
Gesundung des seit längerer Zeit schwererkrantten Ober¬
hauptes der orthodoxen Kirche , des Patriarchen Barnabas ,
verboten hat , um Zwischenfällen vorzubeugen .

Es wird ihre Aufgabe sein , einerseits die besten Mittel

zur Entwicklung des Handels zwischen Brasilien und den Ver¬

einigten Staaten zu untersuchen , andererseits im Rahmen der

Verpflichtungen aus dem brasilianisch -amerikanischen Handels - ,
abkommen von 1935 die Maßnahmen zu treffen , die am besten
geeignet sind , die der natürlichen Entwicklung des Handels
zwischen den beiden Ländern entgegenstehenden Hindernisse zu
überwinden . Diese zwei gemischten Ausschüsse sind unab¬

hängig und haben die Verpflichtung , den beiden Regierungen
Bericht zu erstatten . Sie werden in jeder Weise von dem

Wunsche geleitet sein , den Handel zwischen den beiden Län¬
dern zu pflegen . Die beiden Regierungen sind überzeugt , daß
diese von dem brasilianischen Präsidenten angeregte Neuerung
auf dem Gebiet der Handelspolitik zwischen den beiden Län¬
dern eine für beide Teile dienliche Ersahrungsgrundlage
bilden wird .

Gegenstand der Besprechungen bildeten auch einige

weniger wichtige verwaltungstechnische Zollbestimmungen , die
das Arbeiten des Abkommens betreffen . Die brasilianische
Mission hat es übernommen , einige von diesen Bestimmungen
einer umfassenden und raschen Prüfung zu unterziehen mit
dem Ziel , sie , falls notwendig , zu vereinfachen oder zu
ändern . Dadurch wurde die von der brasilianischen Regierung
bereits durchgeführte wesentliche Besserung ber Zollverwal¬
tung noch weiter vervollständigt .

❖

In dieser Erklärung ist für Deutschland der Satz von
besonderem Interesse , in dem es heißt , daß Brasilien sich
verpflichtet , diese Grundsätze und Vorteile gegen
einen Wettbewerb von außen zu schützen , der
unmittelbar durch Regierungen subven¬
tioniert wird . Auch wenn Deutschland in ber Erklärung
nicht genannt ist , so geht aus den wirtschaftspolitischen Mel¬
dungen in der brasilianischen und nordamerikanischen Presse
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Leistungskampf der deutschen Betriebe .

Aufruf des Gauleiters an die Betriebsführer und Handwerks¬
meister des Gaues Heffen -Naffa « .

Gemäß dem Amtlichen Nachrichtenblatt der Deutschen
Arbeitsfront , Folge 7 , vom 8 . Mai 1937 , hat Parteigenosse
Dr . Ley eine Anordnung über den Leistungstampf
der deutschen Betriebe herausgegeben .
Gemäß der Anordnung können sich alle deutschen Industrie¬
unternehmen und Handwerksbetriebe , sofern sie arische
Grundlagen besitzen, an dem Leistungskampf der deutschen
Betriebe beteiligen .

Nicht die Größe des einzelnen Betriebes ist maßgebend ,
sondern , einzig und allein der Geist der Verbundenheit und
die Grundlage der Vetriebsgemeinschaft .

Selbst der kleinste Betrieb kann sich am Leistungskampf
beteiligen und die Auszeichnung „ Nationalsoziali¬
stischer Musterbetrieb

" erwerben .
Der Gau Hessen - Nassau ist auf dem Gebiete

nationalsozialistischer Gestaltung bisher immer vorbildlich
gewesen . Ich hoffe und wünsche , daß alle Betriebe , die
glauben , die Grundlagen für ein Leistungsabzeichen zu be¬
sitzen , sich an dem Leistungskampf beteiligen und ihren Be¬
trieb zur Anmeldung bringen .

Vor allem wünsche und hoffe ich , daß das deutsche Hand¬
werk sich ebenfalls in reichem Maße an diesem Leistungs¬
kampf deutschen Schaffens und Wollens beteiligt .

Darum rufe ich alle Betriebsführer und Handwerks¬
meister auf , ihre Anmeldung zu diesem Wettkampf der
Leistungsgemeinschaft abzugeben . Alle weiteren Anord¬
nungen werden in dem Aufruf des Gauobmannes der
Deutschen Arbeitsfront erscheinen .

Betriebsführer und Handwerksmeister des Gaues Hessen -

Nassau vorwärts zur Tat .

Heil Hitler !

gez . Sprenger .

Appel ! an die Männer .

Lieblingsgericht und Kochtopspolitik .

Einige Männer trauen sich gern zu , daß sie glänzend
kochen können , auf alle Fälle besser und raffinierter als die
Frauen . „ Ja , wenn ich den Küchenzettel zu machen hätte !"

so sagen sie ungefähr , „ dann käme Abwechslung hinein !
Jeden Tag irgend etwas Pikantes , irgendeine phantasie -
volle Zusammenstellung . Kochen ist eben eine künstlerische
Angelegenheit und kein Handwerk , die meisten Frauen
können gar nicht kochen , sie reden es uns nur ein .“ „ Also ,
dann ran mit den Männern an die Kochtöpfe !"

pflege ich bei
einer derartigen Wendung des Gesprächs ganz ruhig zu sagen .
„ Stellt euch ruhig einmal eine Woche hin und macht euren
künstlerischen Küchenzettel , aber bitte , bleibt dabei auch auf
dem Boden der Tatsachen , schlagt euch herum mit all den

schwierigen Zusammenhängen , die eine Küchenführung heute
ausmachen , kommt aus mit dem täglichen Satz Haushalts¬
geld , richtet euch nach der Marktlage und Jahreszeit . Mit

leisem Lächeln nehme ich höchst verdutzte Gesichter zur
Kenntnis . Auch im Esten ist der Mann das große Kind ,
das am liebsten jeden Tag seine Leib - und Magengerichte
auf dem Tisch hätte . Und die Frauen wären gar nicht ab¬

geneigt , ihm diesen Wunsch zu erfüllen , wenn — ja wenn der

Küchenzettel nicht einen hochpolitischen Hintergrund hätte !

Muß es wirklich einmal ausgesprochen werden , daß alle große
Politik des Mannes , alle seine Bemühungen um Nahrungs¬
freiheit hinfällig sind in dem Augenblick , wo um der soge¬
nannten Liebe willen , die angeblich durch den Magen geht ,
die Einzelzellen der Volkswirtschaft , die Haushalte , aus der

Reihe tanzen und ihre eigene Kochtopfpolitik machen wür¬
den ? Es hat sich herumgesprochen , daß manche Hausfrauen

Klage führen über die Uneinsichtigkeit ihrer Männer , ja so¬

gar oft ihrer jungen Söhne , die oas , was heute auf den

Tisch kommt , nicht esten mögen . Da lehnt der eine die

fleischlosen Tage ab , der andere wird von einer kräftigen
Gemüsesuppe nicht satt , der dritte kann sich mit Fffch -

gerichten nicht befreunden . Der Austausch der morgendlichen
Butterstulle gegen eine Milchsuppe stößt auf geringschätzigen
Widerstand , Marmelade „ das süße Zeug

" wird verächtlich an

darl Maria von Weber

und das Theater in Wiesbaden .

Von Karl Hergert .

Im Besitz der Nassauischen Landesbiblio¬

thek in Wiesbaden besindet sich ein eigenhändiger Origi¬
nalbrief Carl Maria von Webers , der nicht nur
ein interessantes Dokument aus der Kunst - und Theater -

geschichtt unserer Stadt darstellt , sondern auch ein beredter

Zeuge ist für die allgemein wenig bekannten Beziehungen
des ,Zreifchütz

" - Komponisten zum Wiesbadener Theater
seiner Zeit .

Der Bries lautet im Original folgendermaßen :

„ Hochwohlgebohrner Herr !

Hochzuoerehrendster Herr Kammerherr !

Durch Herrn Ahl in Mannheim erfahre ich , daß Ew .
Hochwohlgebohren ihn beauftragt haben , an mich zu
schreiben , und mir eine Anstellung in den Diensten des

Durchlauchtigsten Hofes von Nagau anzubieten . Ich
unterstehe mich daher Ew . Hochwohlgebohren mit diesen
Zeilen zu belästigen , indem ich Hochdieselben um Aus¬

kunft über die näheren Details und Dienstoerhältniste
dieses mir so schmeichelhaften Antrags bitte . Vor allem

intrestiert mich zu wisten , ob ein neues stehendes Theater
errichtet wird , bey welchem ich mitwirken soll . Unter

welcher Gestalt und mit wie viel Macht zu wirken ^ ich
dabey in die Dienste St . Durchlaucht zu treten das Glück

hätte , und ob ich jährlich ein paar Monate Reise - Urlaub

zu weiterer Vervollkommung und Ausbildung würde er¬
halten können . Da ich schon in Breslau zu der Zu¬
friedenheit des Publikums ( von Wien aus eigens dazu
hinberufen ) die Oper neu organisirte , so darf ich mir

vielleicht schmeicheln , sowohl durch meine Erfahrung , als
besonders durch meinen Eifer , den schönsten Lohn des
Künstlers , — sie Zufriedenheit seines Fürsten , zu er¬

ringen . Indern ich nur noch 14 Tage hier zu bleiben ,
und bann die Schweiz zu bereisen gedenke , wage ich es .

Ew . Hochwohlgebohren um baldige Antwort zu bitten

und verharre mit der ausgezeichnetsten Hochachtung

Ew . Hochwohlgebohren
ganz ergebenster Diener

Carl Maria von Weber .

München , den 19 . July 1811 .“

Da der Brief an den Regierungsrat und Kammerherrn
Baron C . A . von llngern - Sternberg gerichtet ist , der am
1 . Juli 1811 Intendant des neuen „ Herzoglichen Nassauischen
Hostheaters

" wurde , so geht daraus hervor , daß Weber sich
um eine Stellung als Kapellmeister an oben genanntem In¬

stitut bewarb .
Die Mitteilung , daß in Wiesbaden eine Stelle vakant

sei , verdankte Weber aber nicht — wie er in dem Briefe irr¬

tümlich angibt — Herrn Ahl in Mannheim , sondern — wie

er später selbst berichtigte — seinem Freunde Gottfried
Weber ( siehe C . M . von Weber , ein Lebensbild von Max
Maria von Weber , Bd . 1 , S . 278 — 281 ) .

Der Kammerherr von llngern - Sternberg hatte sich an

Gottfried Weber mit der Bitte gewandt , ihm einen ge¬
eigneten , tüchtigen Mann für eine gut zu dotierende Kapell¬
meisterstelle in Wiesbaden zu empfehlen . Gottfried Weber

hatte sofort deshalb an Carl Maria von Weber geschrieben
und diesem die Sache vielleicht im Eifer seines Herzens etwas

zu goldig dargestellt . Carl Matta von Weber schtteb ihm
am 8 . Juli 1811 :

„ Deinen Brief vom 2 . huj . den ich gestern Abend er¬

hielt , hat mich sehr in Verwunderung und Unschlüssig -

keit versetzt . Auf der einen Seite meine Liebe zur
weitern Ausbildung und die Welt zu sehen und andern

Theils ein schöner Gehalt der mich in den Stand setzt
nebst dem was ich durch Componieren verdiene , sowohl
meinem alten Vater angenehme Tage zu machen , als auch
noch mein altes Schuldenwesen , als Ehrlicher Kerl bald

zu tilgen — dies sind Gründe die mich wohl zur An¬
nahme des Dienstes bewegen können . Doch muß ich ge¬
nauer wissen wie es steht . Das ganze kommt mit also
wie ein Traum vor . — Also nun zu den Fragen . Wird
in Wiesbaden ein Theater errichtet ? daß man mich zu
brauchen gedenkt ? und was werde ich überhaupt zu thun
haben ? Je mehr Wirkungskreis desto besser . Wer

hinaus auf den Bahnsteig geeilt , um die von ihrer acht¬
tägigen Fahrt heirnkehrenden Jungens zu begrüßen . Braun¬
gebrannt , mit leuchtenden Augen , so stiegen sie aus dem
Zug . Bald hatten sich die einzelnen Fahrtengruppen wieder
zusammengefunden und in Züge formiert . Mit vollbepack -
tem „ Affen

"
marschierte man bann unter fröhlichem Gesang

in die Stadt . Bei den daheim gebliebenen Kameraden ,
sowie zu Hause gab es bann recht viel zu erzählen von den
herrlichen Wanderfahrten , dem Lagerleben und den Gemein «

schaftsabenden . Außerdem hatte man noch zahlreiche kleine
Erlebnisse wiederzugeben , die sich während der Fahrt er¬
eignet hatten . Noch lange wird diese Hessen - Nassau - Fahrt
allen Teilnehmern im Gedächtnis bleiben .

— Die NSV . sorgt für Kinder auf dem Lande . Während
der Erntezeit werden auf dem Lande sämtliche verfügbaren
Kräfte benötigt und auch die Bauersfrau muß bei der Ein¬

bringung der Ernte rnithelfen . Um nun eine regelmäßige
Ernährung der Landkinder während dieser Zeit sicherzu¬
stellen , führt die NSV . in vielen Dörfern unseres Gaues in

diesem Sommer Kinderspeisungen durch . Besonders in

Kindergärten und Schulen , aus denen die Kinder wegen zu
großer Entfernung während der Mittagszeit nicht nach
Haufe gehen können , soll diese neue segensreiche Einrichtung

zur Tat werden . Ohne Zweifel leistet die NSV . mit den

Kinderspeisungen auf dem Lande einen wesentlichen Beitrag
zur leichteren und schnelleren Einbttngung der Ernte und

bewahrt gleichzeitig Mütter und Kinder vor gesundheitlichen
Schädigungen .

— Aufnahmeanträge in die Partei nur an den Orts¬

gruppenleiter . Von einzelnen Volksgenossen werden immer
wieder Anfragen betreffs Aufnahme in die Partei direkt bei

der Reichsleitung ober bei der Gauleitung gestellt . Es wird

daher nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß für die Auf¬
nahme in die Partei einzig und allein die im Wohnbereich

liegende Ortsgruppe bei NSDAP , zuständig ist , die

auch über die einschlägigen Bestimmungen Auskunft gibt .

Gesuche , die an die Reichs - oder Gauleitung übermittelt
werden , sind daher vollkommen zwecklos .

— Der Weg zur Hochschule ist frei ! Die Vorstudienaus¬

bildung , die auf Wunsch des Reichsstudentenführers Dr .

Scheel weitergeführt werden soll , verfolgt den Zweck ge¬

eigneten Arbeitern - und Bauernsöhnen die akademische Aus¬

bildung zu verschaffen . Diese Vorstudienausbildung soll in

Zukunft „ Horst - Wessel - Studium "
heißen . Die Personalämter

der Partei und der DAF . , der Reichsjugendführung und des

Reichsarbeitsdienstes benennen der Reichsstudentenführung

geeignete Bewerber im Alter von 17 bis 22 Jahren . Im

nimmt mich in Dienst ? der Badische Hof ? kann oder

muß ich gleich kommen ? Auf jeden Fall muß man mir
einen jährlichen Urlaub von ein paar Monaten be¬

willigen . So wie ich auch wünschte Eroßherzogl . Kapell -

mstr . wenigstens genannt zu werben .
"

Von der Neuerrichtung eines Theaters , wie Weber fragt ,
konnte natürlich zur damaligen Zeit keine Rede fein , wie
ein Blick auf die Theaterverhältnisse zu Wiesbaden zu Be¬

ginn des vorigen Jahrhunderts zeigt .
Es waren um diese Zeit — wie im ganzen 18 . Jahr¬

hundert auch — immer nur wandernde Truppen , die Wies¬
baden mit ihren Vorstellungen beglückten . Die vagierenden
„ Künstler

" waren in ihren Leistungen natürlich recht be¬

scheiden und sie sanden auch weder bei den Behörden noch
bei der Bürgerschaft ein besonderes Entgegenkommen , ja
sie waren froh , wenn ihnen irgendwo ein geeigneter Plaiz
zur Aufstellung ihrer Schaubühnen — den Jahrmarktbuden
ähnlich — überlassen wurde .

Dies änderte sich etwas , als zu Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts den wandernden Truppen die Erlaubnis erteilt
wurde , ihre Bühne im Schützenhofsaale aufzuschlagen .

Der Mannheimer Hofschauspieler Vogel war der erste , der
1804 daselbst eine ständige Bühne errichtete . Ihm folgte ,
nachdem in der Zwischenzeit mehrere andere Unternehmer
mit besseren Schauspielertruppen dort ebenfalls ihr Heil
versucht hatten , der bekannte Theaterdirektor Karl Döbbelin ,
der mit einer zirka 20 Köpfe statten Gesellschaft in dem
neu hergerichteten Schützenhofsaal seinen Einzug hielt .

Döbbelin war ein sehr geschickter Theaterleiter ; er gab
nicht nur klassische Schauspiele , Lustspiele und sogenannte
„ Vaudevilles "

, sondern pflegte auch die Oper in geschickter
Weise , so daß es ihm gelang , mit seinem wohlgeschulten
Personal nicht nur die Achtung des Publikums , sondern auch
die Gunst des Hofes zu erringen .

Direktor Döbbelin verließ Wiesbaden im Jahre 1811 und
es war die natürliche Folge der Organifationsarbeit , die
damals auf allen Gebieten der Verwaltung des neugeschaffe¬
nen Herzogtums Nassau begann , daß er keinen Nachfolger
empfing und daß nun auch das Theater einer staatlichen Be¬
hörde unterstellt wurde .

Am 1 . Juli des Jahres 1811 wurde das Theater unter
dem Namen „ Herzoglich nassauisches Hoftheater

" der Hos -

re -

Its

— 5m Kochbrunnengarten blühen die Fuchsien . Die
über 30 hochstämmigen Fuchsten , die am Kranzplatz - Eingang

zum Kochbrunnen angepflanzt sind , haben nunmehr ihre
Traubenblüten entfaltet . Die verschiedenartig weiß und

rot gefüllten Blüten beleben das schöngepflegte Eartenbild

noch mehr . Auch die eleganten , blau gezüchteten Hortensien
und die roten Dahlienarten auf den Beeten tragen zur ab¬

wechslungsreichen Belebung der Anlage , die in der Haupt¬
sache mit roten Geranien , Ageratum und Petunien bepflanzt
ist , bei .

— Bon der Hessen -Nassau -Fahrt zurück . Für Montag¬
abend war die Rückkehr der Teilnehmer des ersten Sonder¬

zuges der Hessen -Nassau - Fahrer vom Bann und Jungbann
80 angefetzt , die auf die etwa 1400 Hitlerjungen und Pimpfe
warteten . Und als dann der Zug um 18,25 Uhr einlief , da

wurden die Jungens durch Bannführer Koch in Empfang

genommen . Aber auch Freunde und Verwandte waren bis

Kriminalpolizei oder bei jedem Polizeirevier ausgenommen .
Schmuckdiebstahl . Am 7 . 7 . wurde aus einer im ersten

Stock gelegenen Wohnung einer Villa im Nerotal ein

goldener Herrenring mit einem 2 % tarätigen Brillanten ge
stöhlen . Der Stein ist in Platin gefaßt . Der Reif ist bi :

zur Hälfte mit einer Platinschiene überzogen . Personen , die

hinsichtlich des Täters oder über den Verbleib des Ringes
Angaben machen können , werden gebeten , sich bei der Kri¬

minalpolizei , Zimmer 92 , zu melden . Vor Ankauf des

Ringes wird gewarnt .
Wem gehört die Uhr ? Auf Zimmer 91 der Kriminal¬

polizei befindet sich , eine silberne Herrenuhr mit dem Mono -

Samm
W . L ., Nr . 3957041 , in Verwahr . Der jetzige Be¬

er will die Uhr 1914 in W - Erbenheim gefunden haben .
Dieb und Einbrecher gefaßt . Der 19jährige Hans

Brand , der in letzter Zeit mehrere Keller - und Lager -

einbrüche , sowie Diebstähle von Auto - und Motorradteilen

ausgeführt hatte , konnte festgenommen werden . Einen Teil
des Diebesgutes hat Brand verkauft , darunter eine Hand¬
bohrmaschine . Der Käufer wird hiermit aufgefordert , sich
umgehend bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , zu melden .

Festgenommen wurden fünf Personen wegen Diebstahls ,
zwei wegen Betrugs , eine wegen Urkundenfälschung , zwei

wegen Zuhälterei , eine wegen Vergehens gegen § 176 3

RStEB . , zwei wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses , ein

Bettler und zwei Frauen wegen nächtlichen Umhertreibens .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebesgut gesucht . Wer hat von dem Trödler Abraham
Hirsch Neumann , genannt Adolf Neumann , hier , Wage -
mannstraße 14 , Fahrräder und Lederjacken gekauft ? Es
handelt sich um mehrere Herren - und Damenfahrräder ,
darunter ein Herrenrad , Marke Sixurd - Haranda , Nr . 77326 .
Die Käufer werden in ihrem eigenen Interesse aufgefordert ,
sich sofort bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , zu melden ,
andernfalls sie Gefahr laufen , wegen Hehlerei belangt zu
werden .

Steckbrieflich gesuchte Person . Der Bäcker Georg Pfaff ,
geb . 11 . 9 . 1896 zu Kolitzburg , zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden , Goethestraße 25 . ist feit dem 25 . 5 . 1937 flüchtig und
hält sich verborgen . Gegen Pfaff besteht Haftbefehl der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden zur Verbüßung einer

längeren Freiheitsstrafe . Personen , die Pfaff Unterschlupf
gewähren , werden wegen Begünstigung strafrechtlich verfolgt .
Angaben über den Aufenthalt des Pfaff , die auf Wunsch ver¬
traulich behandelt werden , werden auf Zimmer 91 der

die Tifchkante geschoben . Ihnen müssen wir sagen , daß Politik
nicht ausschließlich darin besteht , treulich in die Versamm¬
lungen zu laufen oder in Volksreden große Worte über die
deutsche Nahrungsdecke loszulassen . Wer das tut und nach¬
her zu Hause Mutters Kohlkopf als „ Schlangenfraß

“ be¬
zeichnet , der ist in unseren Augen weder Politiker noch
Nationalsozialist . Die Frauen sind beileibe nicht gegen die
Lieblingsgerichte ! Aber sie sich politisch genug , um die Trag¬
weite ihrer Verantwortung zu kennen . Wenn sie sich da
hineinmeckern lassen und etwa nachgeben um des lieben
Friedens willen , hieße das Vertrauen täuschen , das eine ziel¬
bewußte Staatsführung in sie fetzt .

Die schöne Herbert - Anlage .

Das Sumpfbecken mit Blick auf die Querhalle .
( Photo : Blume , K .)
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Annahmefalle werden sie in einem halbjährigen Kursus für
das Studium an einer Hochschule vorbereitet .

— Echt nationalsozialistischer Opserfinn der Postler . Die
rund 381000 Bediensteten der Deutschen Reichspost haben
dem Reichspostminister Ohnesorge anläßlich seines 65 .
Geburtstages zur wirksamen Förderung der von ihm be¬

sonders gepflegten sozialen Bestrebungen eine durch Samm¬
lung zustandegekommene Spende von 520 000 RM . über¬
wiesen . Der Reichspostminister wendet sich jetzt an seine Ge¬
folgschaft mit der Erklärung , daß er sich über diese für das
Erholungswerk der Deutschen Reichspost bestimmte Spende
ganz besonders gefreut habe und daß er tief gerührt sei von
diesem Beweis echt nationalsozialistischen Opfersinnes und
vorbildlicher Kameradschaft innerhalb der Deutschen Reichs¬
post . „ Ich werde dieses kostbare Gut mit dankbarem Herzen
unter sorgfältigster Überlegung verwalten lassen nach den
Grundsätzen sozialer Fürsorge und unbedingter Gerechtigkeit .

"

— Der offene Wasserhahn . . . — ein teures Bad . Eine
Warnung für viele mag ein Vorfall sein , der sich in der
Nacht zum Sonntag in Erünberg ( Oberh .) abspielte . Ein
Mieter im ersten Stockwerk hatte zum Wochenende ein Bad
genommen und danach den Hahn der Wasserleitung nicht
vollständig zugedreht . Unbemerkt lief .das Wasser während
der Nacht werter , es entstand natürlich eine ansehnliche

Überschwemmung
"

, die zur Folge hatte , daß der leichtge¬
baute Fußboden an mehreren Stellen durchbrach und nun
der Dreck und das Wasser sich auf die Stoffe und Kleider
in einem Ladengeschäft unter dem Badezimmer ergossen . Am
Sonntagmorgen entdeckte der Ladeninhaber die feuchte „ Be¬
scherung

" von oben , die an den Stoff - und Kleidervorräten
bereits großen Schaden angerichtet hatte . Das dürfte für
den unaufmerksamen Badenden ein sehr teures Bad werden !

— Eine Geistesgestörte irrte umher . In der Platter
Straße in der Nähe des alten Friedhofs erregte am Montag
gegen Abend eine halb bekleidete 46 Jahre alte Frau durch
ihr merkwürdiges Benehmen , ihren komischen Anzug und
ihre wirren Reden Aufsehen . Man stellte fest , daß die Frau
geistesgestört war und brachte sie ins Krankenhaus .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Waib¬
linger und Frau Ida , Wellritzstraße 37 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

— Rheinfahrten . Die Köln -Düsseldorfer Rheindampf¬
schiffahrt veranstaltet auch in dieser Woche und zwar
am Dienstag und Donnerstag zwei Ferienfahrten nach
Frankfurt a . M . Außerdem wird am Mitwoch eine Sonder¬
fahrt nach St . Goarshausen und eine „ Große Fahrt ins
Blaue "

veranstaltet .
— Wiesbadener Künstler . Der Wiesbadener Klarinettist

Wilhelm Hanson wurde als 1 . und Solo - Klarinettist an
das Städtische Orchester Lüneburg verpflichtet .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Ewald
Böhmer singt am Mittwoch , 21 . Juli , 21 .15 Uhr , im
Reichssender Frankfurt Balladen von Karl Loewe .

s ^
WiesbadenBiekrich . ^ - -

Unser Jungvolk marschierte gestern nach Wiesbaden zur
Teilnahme an der Hessen - Nassau -Fahrt nach Selters . Wester -
wald .

Hohes Alter . Der Pächter der Schloßgärtnerei Heinrich
Vauermeister begeht morgen Mittwoch seinen 85 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar verrichtet noch täglich von früh bis

spät seine gewohnte Arbeit .

Selbstmordversuch . Heute vormittag sprang ein 40 -

jähriger Mann aus Wiesbaden in der Nähe der Lande¬
brücke in den Rhein und trieb ab . Ein schleunigst flott -

k7gemachtes Boot konnte ihn an Land bringen und die vor -

zenommenen Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg .

Wiesbaden - Schierstem .

Abschiedsseier . Die Biebricher Landwehr feierte mit
ihren Angehörigen im „ Tivoli "

ihren Kameradschafts - und

Abschiedsabend . Der Abend war von echtem Soldatengeist
getragen und bereitete allen einige recht frohe Stunden .

Die Hessen - Rassau -Fahrer der Gefolgschaft 14/80 der

Hitlerjugend sind gestern zurückgekehrt . Alle waren des Lobes
über die Gastfreundschaft und Schönheiten in unserer engeren
Heimat voll .

Räuberische Amseln . Bei den Obstbaumbesitzern wird

lebhafte Klag « darüber geführt , daß ganze Amsel - und

Starenschwärme in den Sauerkirschenfeldern starken Schaden
anrichten .
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Felddiebstahl . Einem hiesigen Landwirt wurden von
seinem gemähten Fruchtacker einige der aufgestellten Garben
gestohlen .

Wiesbaden - Dotzheim .
^ .

Auf Wanderfahrt nach Süddeutschland haben sich acht
hiesige Hitlerjungen begeben . Auf ihren Fahrrädern wollen
sie die Schönheiten eines Teiles unserer deutschen Heimat
kennenlernen . Als Endziel der Fahrt , die unter Einbe¬
ziehung der Rückfahrt drei Wochen dauern soll , ist
München , die Hauptstadt der Bewegung , vorgesehen .

Die Polizei schreitet ein . Eine Anzahl rücksichtsloser
jugendlicher Radfahrer , die in letzter Zeit wieder die steile
Frauensteiner und Wiesbadener Straße in einem verkehrs -

aefährlichen Tempo herunterrasen , wurde von der Polizei
scstgestellt und wegen ihres gesetzwidrigen Verhaltens zur
Anzeige gebracht . Erneut wurde wieder in der Frauensteiner
Straße ein Kind von einem Radfahrer umgefahren und nicht
unerheblich verletzt .

Eine eingehende Erneuerung durch die Teerkolonne er¬

fuhr ein großer Teil der Wilhelmstraße , der stark aus¬

besserungsbedürftig war .

Wiesbaden - Frausnstein
^ .

Besichtigungsfahrt . Dieser Tage veranstaltete der Obst¬
und Eartenbauverein Wiesbaden -Frauenstein bei außerge¬

wöhnlich starker Beteiligung ( 70 Personen ) in zwei Omni -

busien einen Lehrausflug , der zunächst nach Heidelberg
führte . Es ging dann zurück nach Weinheim , der Obst¬
zentrale der Bergstraße , wo alles anfallende Obst angeliefert
wird . Die Frauensteiner Obstzüchter nahmen an der Ver¬
steigerung teil . Das Interesse war sehr groß , da auf diesem
bekannten Eroßmarkt neue Sorten und allerlei Jnteresiantes
aus dem großen Gebiet des Obstbaues zu sehen war , was

den ' Besuchern zur Anregung diente . Die Rückfahrt führte
über Worms , Oppenheim , Nierstein wieder nach Frauenstein
zurück , wo ein gemütliches Beisammensein in der Winzer¬
halle die Fahrt beschloß .

aus der rot - weißen Dose

As Mmtmale Zeltlager im Dieblicher WGarl .

Weltkongreß der Zeltwanderer .

Eine Veranstaltung , wie sie Wiesbaden noch nicht erlebt

bat . dürfte in dem Weltkongreß der Zeltwande¬
rer im Biebricher Schloß und Schloßpark entstehen , zu dem

16 Nationen ihre Teilnahme angemeldet haben . Alle Jahre
treffen sich die internationalen Zeltwanderer , die in dem

„ International Federation of Camping
Clubs "

zusammengeschlossen sind , zu ihrer Jahres -

ta g u n g . Damit verbunden ist ein Htägiges Zeltlager ,
während dem die Teilnehmer Gelegenheit nehmen , das be¬

treffende Land kennenzulernen . Deutschland hatte sich für
1937 um diesen Kongreß beworben und daß gerade Wies¬
baden dazu ausersehen wurde , ist ein weiterer Beweis für
den Ruf Wiesbadens als internationale Fremdenverkehrs¬
stadt . Weiterhin ist es das neue Deutschland überhaupt ,
das viele Ausländer kennenlernen wollen , denn die Zahl
von bis jetzt 1800 fremden Gästen ist vor 1937 noch von
keinem Land erreicht worden . Deshalb find auch der An¬

fragen viele , die sich für Fahrten in die Umgegend Wies¬
badens , den Taunus , Rhein - und Maingebiet interessieren .
Es sind gemeinsame Omnibusfahrten in die bekanntesten Ge¬
biete Süddeutschlands vorgesehen , die alle wieder in Wies¬
baden enden .

Da viele Ausländer mit eigenen Autos kommen , sind
Fahrten unter sachkundiger Führung vorgesehen , diejenigen ,
die mit Booten kommen , haben ebenfalls Gelegenheit , unsere
Flüße und da insbesondere den Rhein zu befahren . Eng¬
lands Camping Club hat allein 400 Meldungen abgegeben ,
der Auto Camping Club de France 250 ; besonders stark sind
die Belgier vertreten . Die Vlaamsche Kampeer - Centrale und
der Verband Le Campeurs des Belgique sowie der Camping
Club de Belgique haben so zahlreich gemeldet , daß England
mit seinen 400 Meldungen überflügelt wird . Diesen Ländern
am nächsten kommen Holland mit seinem Nederlandschen
Toeristen Kampeer Club , Luxemburg , die Schweiz , Polen ,
Italien u . a . m .

Der Biebricher Schloß park wird dann in der

Zeit vom 31 . Juli bis 15 . August ein buntes Völkergemisch
beherbergen , ähnlich dem Olympia - Zeltlager in Berlin im

vorigen Jahr . Die Versorgung der Zeltler mit den notwendi¬

gen Mengen Lebensmitteln ist ebenfalls bestens gelöst .
Bäcker , Metzger , Kolonialwarenhändler und ein Obst - und

Gemüsehändler werden für die leiblichen Bedürfnisse der
Lagerinsassen sorgen . Daneben stellen zwei Wiesbadener
Sportgeschäfte ihre Waren zum Verkauf , ebenso zwei Photo¬
graphenfirmen ; weiterhin sind Bücher , sämtliche gangbaren
ausländischen Zeitungen , Schreibwaren , Karten für Auto¬
fahrer und Kanufahrer u . a . m . im Lager zu haben . Der

linke langgestreckte Saal des Schlosses ist für Restauration
vorgesehen , während der rechte Saal die Sportgeschäfte und
die Photographen beherbergen wird . Die rechts anschließen¬
den Räume sind für die Lebensmittelgeschäfte , der rechte
Flügel des Schlosses für das Lagerbüro , Buchhandlung , Aus¬
stellungsraum , Sanitätsraum vorgesehen . Das Lagerpostamt
kommt in den linken Flügel des Schlosses .

Umfangreiche Jnstandjetzungsarbeiten sind notwendig
geworden , um das alles sauber und zweckmäßig einzurichten .
Die betreffenden Firmen sind schon eifrig dabei , ihre Ein¬
richtungen aufzuftellen , es wird eifrig geputzt , gehämmert
und verkleidet . Die eingerosteten Schlösser der Türen müssen
wieder verschließbar gemacht werden , Fensterscheiben sind
einzusetzen usw . Der Kuppelsaal dient am Sonntag , 1 . August ,
dem Kongreß und erfährt ebenfalls eine zweckentsprechende
Ausgestaltung ; späterhin wird er in die Restauration ein¬

bezogen . Das sind in großen Zügen die notwendigen Arbei -
ten im Schloß .

Die eigentliche Stätte der Veranstaltung ist jedoch der
schöne Schloßpark mit seinem alten Baumbestand und seiner
naturahnenden Ruhe . Für die Einrichtung eines Zeltlagers
waren aber auch nicht die kleinsten Vorbedingungen gegeben .
Deshalb ist es der Stadt Wiesbaden zu danken , die keine
Kosten gescheut hat , den in Frage kommenden Parkteil auch
in hygienischer Hinsicht einwandfrei auszubauen . Wasserlei¬
tung und Abortanlagen , um nur die wichtigsten Anlagen
eines großen Zeltlagers zu nennen , mußten erstellt werden
und — wie wir inzwischen feststellen konnten — in wirklich
vorbildlicher Weise . Wasserzapsstellen werden über den

ganzen Platz verteilt werden , jo daß auch bei stärkstem An¬
drang eine sofortige Wasserabgabe erfolgen kann . An den
Hauptwegen wurden elektrische Brennstellen errichtet um
auch bei Dunkelheit eine genügende Helligkeit zu erzielen .

Man ersieht aus allem , daß ein großes Arbeitspensum
geleistet werden muß — sowohl von dem Veranstalter des
Weltkongresses , dem Fachamt Kanusport , sowie von
den Firmen und Handwerkern . Daß ein Hand - in - Hand -
Arbeiten auch hier nutzbringend ist , werden alle Beteiligten
schon erfahren haben . Wir wollen unsere Gäste aus dem
Ausland jedenfall . so beherbergen , daß sie sich wohlfühlen .
Die Anforderungen der Tagungsteilnehmer sind groß , denn
die letztjährigen Orte des Kongresses — Paris und Bar¬
celona — hatten auch alles Mögliche aufgeboten .

Uber die offiziellen Veranstaltungen während der Haupt¬
tage wird zu einem späteren Zeitpunkt zu sprechen sein .

Erwähnt sei noch , daß der Schloßpark während der
Dauer des Lagers keineswegs gesperrt wird . Der obere
Teil nach Mosbach zu wird nach wie vor für den Publikums¬
verkehr offen sein . Nur der untere Teil mit dem Schloß ist
gesperrt .

*
H . Sch .

gerichtsbarkeit unterstellt und der Regierungsrat Baron
C . A . von Ungern - Sternberg zum Intendanten im Neben¬
amte ernannt mit 600 Gulden und drei Ohm Hofweines zur
Vergütung für diese Mühe .

Der neu hergerichtete Zuschauerraum faßte zirka 500

Plätze . Man unterschied geschlossene Logen ( zu je 4 Per¬
sonen ) , Balkon , Parkett , Parterre , Paradies ; die Preise
betrugen entsprechend 5 Gulden , 1 Gulden , 48 , 24 , 12

Kreuzer . Militär zahlte auf dem Paradies 8 Kreuzer .

Spieltage waren in der Regel der Dienstag , Donners¬
tag , Samstag und Sonntag .

Das Budget verursachte einen Aufwand von im ganzen
rund 20 000 Gulden , wozu die Herrschaft allein 13 000 zuschoß .

Der neue Intendant verstand es , zumal er selbst kunst¬
sinnig war , etwas „ Remedur " in die bestehenden Verhältnisse
zu bringen . Die besten erreichbarsten Kräfte wurden zur
Darstellung herbeigezogen . Das Orchester wurde auf 20
Mann verstärkt ( darunter „ der antiquirte , privilegirte
Stadtmusikus "

) ; auch wirkte bei Aufführung größerer Opern
dies oder jenes Mitglied der städtischen Kapelle oder ein
tüchtiger Dilettant mit .

Auch „ Rebellionen " kamen vor . So ließ einmal das
Orchester in corpore den Konzertmeister Wippert in der
Probe sitzen , vielleicht um dadurch eine Erhöhung der
Wmhengage von 30 Gulden für sämtliche Mitglieder zu er¬
zwingen !

Die Schauspieler mußten sich verpflichten , jede Rolle ,
auch die von Choristen zu übernehmen , sie durften keine
öffentliche Kritik der Vorstellungen üben , keine Gastreisen
auf eigene Faust unternehmen , mußten sich sogar die Zeit¬
dauer Mim Einstudieren der Rollen diktieren laßen , wobei
für Stucke in Jamben mehr Zeit bewilligt wurde .

Die Darsteller wurden durch diese scharfen Theatergesetze
Lum äußersten Fleiß angespornt .

So lagen die Wiesbadener Theaterverhältnisse , als Carl
Maria von Weber sich um die Kapellmeisterstelle am „ Her¬
zoglich naßauischen Hoftheater

" bewarb .

Weber verlangte eine Gage von 1600 Gulden , aber In¬
tendant von Ungern - Sternberg lehnte ab , da die Stelle nur
tnit 1000 Gulden - dotiert werden sollte .

Die Verhandlungen zerschlugen sich , weil Weber auf der
erstgenannten Summe von 1600 Gulden beharrte .

Weber berichtet über die Erledigung dieser , „ ihn doch
mehr , als er sich selbst gestehen wollte , beschäftigende An¬

gelegenheit
"

. an Gänsbacher :

„ Den 3 . August erhielt ich eine sehr artige Antwort
vom Intendanten daß man sich glücklich schätze , wenn ich
kommen wolle , aher man könne nur 1000 Gulden geben
und für diesen Pris schlug ich es aus . Für 1600 Gul¬
den hätte ich Pflichten über mir gehabt , die mich ge -

nöthigt hatten , es anzunehmen , aber . 1000 Gulden ver¬
diene ich auch so und erndte dabei Ruf und Ehre ."

An Webers Stelle im „ Herzoglich naßauischen Hof¬
theater

" wurde erst K . Halle , dann F . Vurgmüller , hierauf
C . Euhr engagiert .

Während der politischen Wirren führte Kapellmeister
C . Euhr auf eigene Faust als Direktor die Leitung fort .
( Intendant ifon Ungern - Sternberg war angesichts der
drohenden politischen Gefahr im November 1813 entwichen !)

Guhr nannte die Bühne jetzt „ Deutsches National¬
theater

"
, welcher Titel aber sofort dem einfachen „ Theater

zu Wiesbaden "
Platz machte . Euhr verließ im April 1814

Wiesbaden und ging mit dem größten Teil der Gesellschaft
nach Kaßel .

Carl Maria von Weber begann seine zweite Kunst¬
reise vom Jahre 1811 nach der Schweiz und hatte sich in
Bern , mit dem Plan zu einem neuen Buche beschäftigt , über
die , Wiesbadener Nichtanstellung rasch getröstet .

Um lumpiger paar hundert Gulden war der berühmte
Komponist des ,Freischütz

" und des „ Oberon "
für die Wies¬

badener Bühne verloren gegangen ! . . .

* Thoma - Festspiele in Egern . Aus Anlaß des zehn¬
jährigen Bestehens der Thoma -Bühne der Gebrüder Schul¬
tes , die auch in Wiesbaden mehrfach gastierten , werden in
diesem Sommer in Egern bei Tegernsee Festspiele abge¬
halten . Zur Aufführung gelangen sämtliche dramatischen
Werke von Ludwig Thoma . Hofschauspieler Konrad
Dreher wird die Hauptrolle in dem vom Dichter gewid¬
meten Lustspiel „ Der Feinschmecker "

spielen .

Aus Aunst und Leben .

* Der Allgemeine Deutsche Musikverei « löst sich auf .
Am Montag , 19 . Juli , fand in München im kleinen Odeons¬

saal die satzungsmäßig notwendig gewordene zweite Haupt¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen Musikvereins statt ,
die einstimmig deßen Auflösung beschloß . Der Verein tritt
damit in Liquidation . Der 1. Vorsitzende Professor Dr .
Peter R a a h e widmete seinen Mitarbeitern und seinem
Vorgänger Geheimrat Dr . Siegmund von Hausegger Worte

aufrichtigen Dankes . Wie bekannt , werden künftig die Ar¬
beiten des ADMV . von der Reichsmufikkammer über¬
nommen .

* Das Barockmuseum in Mannheim . In den Räumen
der staatlichen Gemäldegalerie in Mannheim wird demnächst
ein Barockmuseum eingerichtet . Aus diesem Grunde wird
die staatliche Gemäldegalerie aufgelöst . Der Hauptbestand
der Gemäldesammlung , die vorwiegend Werke deutscher ,
holländischer und französischer Künstler enthält , wird der
Kunsthalle in Mannheim überwiesen .

* Die Eröffnung der neuen Deßauer Oper . Nach einer

Mitteilung der Deßauer Theaterstiftung kann die Eröffnung
der Deßauer Oper am 1 . Februar 1938 stattfinden . Vorerst
stellt aus diesem Grunde die Intendanz für die kommende
neue Spielzeit einen Teilspielplan auf , der nur bis zum
1 . Januar 1937 reicht .

• Ein neuer Franz - Lehar -Film . Franz Lehars berühmte
Operette „ Das Land des Lächelns " soll von neuem verfilmt
werden . Die Hauptrollen sollen diesmal Jan Kiepura und

Martha Eggerth übernehmen .
* Das Denkmal für Hansi Niese . Der Kunstbeirat der

Stadt Wien hat sich in diesen Tagen mit dem Entwurf für
das Hansi - Niese - Denkmal befaßt . Das Denkmal wird nach
den ) Entwurf des Bildhauers Prof . Josef Mullner ausge¬
führt und in den gärtnerischen Anlagen der Lothringer
Straße aufgestellt . Auf einem Sockel steht die Halbfigur der

großen Volksschauspielerin . Es zeigt sie mit einem Tuch um
die Schultern , die Hände über dem Herzen gefaltet und mir
halb geöffnetem lächelndem Mund . An Stelle des vorgesehe¬
nen Reliefs wird der Sockel nur Inschriften tragen , die auf
die bedeutendsten Rollen der Künstlerin hinwMen .
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— Aus Gau unöDrovin

Eroßfeuer in einer Lagerhalle .
— Frankfurt a . M ., 19 . Juli . Im äußeren Hauptgüter¬

bahnhof , nahe dem Messegelände , entstand Montag gegen
13 llhr in einer großen Lagerhalle ein Brand , der sich rasch
über dort lagerndes Packmaterial verbreitete und dann
schließlich auf andere Schuppen überzugreifen drohte . Mit
zwei Löschzügen konnte die Feuerwehr den gefährlichen
Brand abriegeln und in mehrstündiger Arbeit löschen .

Schwerer Berkehrsunsall .

— Frankfurt a . M ., 19 . Juli . In der vergangenen
Nacht ereignete sich aus der Sodener Landstraße ein tödlicher
Verkehrsunfall . Ein Motorradfstahrer stieß mit einem
Fußgänger zusammen . Der Motorradfahrer wurde in
weitem Bogen vom Rad geschleudert und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er bald nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb . Der Fußgänger liegt noch bewußtlos
im Krankenhaus .

Kassel und Umgebung ,

Packwagen eines Vorzuges entgleist .

= Kassel , 19 . Juli . Am Samstag entgleiste aus bisher
noch ungeklärter Ursache um 11 .50 llhr auf der Strecke

Die Verteilung der Welt .

Besitzstand der Völker im Jahre 1937 .

„ Das Kolonialproblem Deutschlands
" betitelt sich

eine äußerst aufschlußreiche Darstellung von Dr . E .
Kurt Johannsen und Diplom volks wirt Heinrich
Kraft , die im Verlag Paul Hartung , Hamburg 26 ,
erschienen ist . Der Wert dieser Arbeit liegt in den
absolut authentischen Zahlen und Tatsachen , die die
Notwendigkeit der Neuverteilung der Rohstoffquellen
der Welt unter zwingenden Beweis stellen .

Das Britische Weltreich . nimmt mit mehr als
35 Mill . Quadratkilometer eine Fläche ein , die dreieinhalb -
mal so groß wie Europa ist . Das Mutterland zählt dabei
241000 Quadratkilometer mit einer Bevölkerung von rund
48 Millionen , d . h . pro Quadratkilometer 200 Menschen . Die
Dominions haben insgesamt eine Fläche von 14,4 Mill .
Quadratkilometer , das Kaiserreich Indien 4,7 Mill . Quadrat¬
kilometer und Mandatsgebiete Asien , Australien und Afrika
2,1 Mill . Quadratkilometer . Eigentliche Kolonien und
Schutzgebiete nehmen eine Fläche von fast 10 Mill . Quadrat¬
kilometer ein .

Frankreichs Kolonialreich hat eine Größe von über
12 Mill . Quadratkilometer . Das Mutterland bedeckt eine
Fläche von 550000 Quadratkilometer und hat 41 Millionen
Einwohner . Pro Quadratkilometer wohnen 76 Menschen .
— Die unter französischem Mandat stehenden früheren deut -
schene Kolonien find 483 000 Quadratkilomter groß .

Belgien hat koloniale Besitzungen in Afrika , die eine
Fläche von 2,4 Mill . Quadratkilometer bedecken . Unter
belgischem Mandat steht das Gebiet von Ruanda - Arundi
( 54 800 mit 3 ?Z> Millionen Einwohnern ) , das ein Teil des
früheren Dsutsch - Oftafvika ist . Das belgische Mutterland ist
30 400 Quadratkilometer groß ; die Zahl der Einwohner be¬
trägt 8,1 Millionen bzw . 266 auf den Quadratkilometer .

Italien hat bei 310 000 Quadratkilometer eine Ein¬
wohnerzahl von 42 Millionen bzw . 133 Einwohner auf den
Quadratkilometer . Italiens koloniale Besitzungen in Afrika
bedeckten bisher eine Fläche von 2 200 200 Quadratkilometer ,
waren wirtschaftlich aber verhältnismäßig nur wenig ergie¬
big . Durch den siegreich beendeten Krieg in Abessinien hat
Italien sich in den Besitz eines reichen und fruchtbaren Lan¬
des gesetzt . Ferner besitzt Italien Gebiete in Asien ( 2664
Quadratkilometer ) . Unter Einrechnung des äthiopischen
Reiches , das einen Umfang von 1120 000 Quadratkilometer
hat , ist Italien zu der drittgrößten Kolonialmacht der Welt
geworden .

Portugals Kolonialgebiete bedecken eine Fläche von
insgesamt 2 080 000 Quadratkilometer . Das Mutterland ist
92 000 Quadratkilometer groß und von 6,7 Millionen Ein¬
wohnern bewohnt . Auf den Quadratkilometer entfallen 74
Menschen .

Die Niederlande haben koloniale Besitzungen , die
eine Fläche von 2 040 000 Quadratkilometer ei n nehmen . Das
Mutterland ist 34 000 Quadratkilometer groß und hat 8 Mil¬
lionen Einwohner . Pro Quadratkilometer wohnen 232
Menschen .

Spanien hat bei einer Eröße von 512000 Quadrat¬
kilometer und 24 Millionen Einwohnern koloniale Be¬
sitzungen in Afrika mit insgesamt 312 000 Quadratkilometer .

Taunus und Main .

= Ketternschwalbach , 19 . Juli . Der hiesige Manner¬
gesangverein „ Eintracht "

beging in festlicher Weise sein
75jähriges Jubelfest . Die Festlichkeiten nahmen ihren Auf¬
takt mit einer am Samstagabend am Kriegerdenkmal ver¬
anstalteten kurzen Heldengedenkfeier . Der Festzug , der vor¬
her unter klingendem Spiel die Ortsstraßen durchschritten
hatte , zog nach Beendigung der Feier zum nahe beim Dorf
gegeßenen Festplatz

— Kelkheim i . T „ 19 . Juli . In körperlicher und geistiger
Frische beging der Landwirt Wilhelm Kraus , Haupt¬
straße 42 , seinen 89 . Geburtstag .

» Brücke frei
“

zerschnitt Reichsbahnoberrat Kreck das Band
und gab damit die Brücke für den Verkehr frei .

Nachnichten

Kus dem Rheingau ,

m . Büdesheim , 19 . Juli . Der Bürgermeister der Stadt
Rüdesheim hat im Einvernehmen mit dem Kreisleiter den
„ Verein zur Förderung der Erstellung eines HI . - Heimes in
Rüdesheim "

gegründet mit dem Zweck , durch Mitgliederbei -
träae die Mittel zur Erbauung eines HI . - Heimes
in Rüdesheim aufzubringen . Ein fester Beitrag ist nicht
vorgeschrieben , es kann sich jeder Volksgenosse an dem
schönen großen Werk Beteiligen , ganz gleich mit welchem
Beitrag . So läßt auch Rüdesheim nichts unversucht , seiner
HI . ein schönes Heim zu schaffen .

Rhein und Nahe ,

über Bord gefallen und ertrunken .

= Singe « , 19 . Juli . Am Sonntag unternahmen
mehrere hundert „ KdF .

" -Urlauber aus Darmstadt , die mit
einem Sonderzug nach Bingen gekommen waren , mit dem
Dampfer „ Westmark

“ eine Rheinfahrt von Bingen bis
Koblenz und zurück . Auf der Rückfahrt wollte bei Boppard
der Matrose Leo Theophiel aus Ruhrort vom obersten Deck
mit einem angeleinten Eimer Wasser aus dem Rhein
schöpfen . Hierbei bekam er das Übergewicht und stürzte
über Bord in den Rhein . ' Unglücklicherweise fiel er direkt
vor die Radschaufeln , von denen er mehrere heftige Schläge
erhielt , die ihn anscheinend besinnungslos machten . Der
Matrose war ein ausgezeichneter Schwimmer und hätte sich
bestimmt selbst retten können . Der Vorfall wurde gleich
vom Schiff aus bemerkt und man fuhr mit dem Dampfer
ein Stück rückwärts dem Matrosen nach . Noch einmal wurde
er sichtbar , dann aber verschwand er in den Fluten und kam
nicht mehr zum Vorschein . Auf dem Schiff herrschte wegen
dieses tragischen Unfalls große Trauer unter den Passagieren .
Sn Bingen angekommen , gedachte man des Verunglückten
und die von den Urlaubern mitgeführte Kapelle spielte zum
Abschluß der fröhlich begonnen Rheinfahrt das Lied vom
guten Kameraden .

• = BacharaL 19 . Juli . Am Sonntagmorgen ist der
21 Jahre alte St aus Henschhausen ertrunken . Der
junge Mann hatte mit seinem Fuhrwerk Milch nach Bacha -
rach gebracht . Als er die Milch abgeliefert hatte , begab er
sich mit den Pferden zum Rhein , um diese dort abzuwaschen .
Nach dieser Arbeit wollte er ein Bad nehmen . Kaum war
er in den Strom hineingegangen , als er plötzlich unterging
und nicht mehr zum Vorschein kam . Wahrscheinlich ist er in
einen Strudel geraten . Der Vorfall wurde von einem
Fischer bemerkt , der sofort mit seinem Motorboot dem Er¬
trinkenden nachfuhr . Unter großen Anstrengungen gelang
es ihm , den unter Wasser mit dem Tode kämpfenden Mann
zu fassen und ick sein Boot zu nehmen . An Land nahm ein
Arzt Wiederbelebungsversuche vor , die leider keinen Erfolg
hatten .

— Neuwied , 19 . Juli . Auf der Straße Oberlahr —
Wiedbachstratze stießen zwei Motorradfahrer in voller Fahrt
aufeinander . Der 27 Jahre alte Bergmann Richard Sch .
aus Döttesfeld schlug beim Sturz mit dem Kopf so unglück¬
lich auf das Straßenpflaster auf , daß der Tod infolge
schweren Schädelbruchs auf der Stelle eintrat . Der Fahrer
des anderen Motorrades wurde nur leicht verletzt .

Mainz , und Umgebung .

Eine neue Brücke bei Mainz - Kaste ! .
= Mainz , 19 . Juli . Worauf viele Mainzer — nament¬

lich die Kleingärtner aus Mainz - Kastel , die auf der Maar -
a u e ihre Gärten haben — seit langem sehnlichst warteten ,
ist nun vollendet worden . Nach neunmonatiger Bauzeit
konnte jetzt in einer kurzen Feierstunde die neue , 67 Meter
lange Brücke bei Mainz - Kastel über die Main -
k a ch e zur Maaraue für den Verkehr freigegeben werden .

Reichsbahnoberrat Kreck umriß in seiner Ansprache
die Bedeutung , die der im Vergleich zu anderen Werken der
Technik bescheidenen Brücke für diesen Stadtteil von Groß -
Mainz zukommt . Er bezeichnete den Brückenbau als die
Frucht einer Gemeinschaftsarbeit zwischen Stadt und
Reichsbahn , getragen vom nationalsozialistischen Geist der
Einsatzbereitschaft für das Wohl des Volkes , für die Volks¬
gemeinschaft . In einem knappen Rückblick zeigte er die Ge¬
richte dieses Übergangs zur Maaraue auf . Mit dem Ruf

Schenkt den Überseedeutschen
ein Stück Heimat !

Bon Wert und Wesen der Lesepateufchaften .

Ein Deutscher , der als achtjähriger Junge mit seinen
Eltern nach Brasilien ausgewandert und dort unter fremden
Einflüssen aufgewachsen war , schrieb , daß er schnell jedes
Interesse am Vaterland verloren und selbst den Umschwung
für Bluff gehalten habe : „ Ich war eben so an die hiesigen
Verhältnisse gewöhnt , daß ich mir etwas anderes gar nicht
vorstellen konnte . In der letzten Zeit jedoch läßt es mir keine
Ruhe mehr , und mir kommt langsam zum Bewußtsein , daß

es nichts Schöneres gibt , als deutsch zu denken , zu fühlen
und zu sein . Darum möchte ich mit dem Vaterland wieder
in Verbindung treten , und ich hoffe , daß mir das durch Ihr
Lesepatenwerk gelingt

“ — In völkischer und seelischer Ver¬
einsamung hungern Tausende von Volksbrüdern in Übersee
nach einem gedruckten deutschen Wort , nach Tageszeitungen ,
Zeitschriften , Kinderlehrbüchern und Frauenblattern , wie
wir sie in der Überfülle achtlos beiseitewerfen . 50 Gramm
davonals5 - Pfg . - DrucksacheinsAuslandver -
[ a n b t , wird drüben als kostbares Lesegut begrüßt und zur
äufflärme üJtet bes „Stiften Reiches Entwicklung und Auf¬

stieg von Hand zu Hand gegeben . Oft lesen ganze Siedlungen
eine solche Sendung , Frauen kopieren die Schnittmuster ,
Kinder lernen die Verse , und manch ein Bild daraus wird
an die Wand der Urwaldhütte geheftet .

Eine solche Lesepatenschaft beschränkt sich
jedoch nicht nur auf Betreuung mit Lesestoff . Die
Opferwilligkeit des inlanddeutschen Paten und die Dankbar¬
keit des üoerseedeutschen Pfleglings schaffen einen herzlichen
Briefwechsel . Mit der Beglückung des Anderen wird
der Pate selbst bereichert , indem jeder Dankbrief von drüben ,
von der Umwelt und der Lage des Deutschtums erzählend ,
ein Stück fremde Welt in sein umfriedetes Heim trägt . —
Schon hat das Lesepatenwerk im „ Institut für Auslands¬
kunde , Grenz - und Auslandsdeutschtum “

seit seiner Begrün¬
dung durch Dr . Hugo Grothe 1932 unter reichs - und partei¬
amtlicher Förderung an 12 000 solcher Lesepatenschaften ver¬
mittelt , und noch immer gehen Hunderte herzlicher Bitten
um Heimatverbindung aus Überland und Übersee ein , die zu
erfüllen unsere dringliche Aufgabe ist . — Wer will in diesem
Dienst an der großen deutschen Volksgemeinschaft über die
Grenzpfähle hinaus mitarbeiten ? Geeignete Anschriften
unter tunlichster Beachtung Ihrer Sonderwünsche vermittelt
kostenlos das Institut für Auslandskunde , Grenz - und Aus -
landdeutschtum , Leipzig -N . 22 , Friedrich - Karl -Straße 22 . Ge¬
schäftsstelle für Süddeutschland Starnberg , Eartenstraße 8 .

M ^ beutsttze sirbeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 59841 ,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitage v. 16 -18 Uhr

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Tas Deutsche Handwerk «

Fachschaft „ Bäcker " .

Morgen Mittwochnachmiitag , 17 llhr , findet im Rest . „ Wart¬
burg

"
, Schwalbacher Straße , eine Fachschaftsversammlung

statt . Es sprechen die Bäckermeister Warman « und Tschirpke
von der Reichsfachschule der Bäcker und Konditoren , Berlin ,
über „ die Verwendung des Speisequarks in der Bäckerei "

. Es
nehmen daran teil : sämtliche Bäckermeister im Kreis Wies¬
baden , alle Gesellen und Lehrlinge . Fachvorträge erweitern
das Wissen , deshalb ist die Teilnahme eine Pflicht !

Hann .- Münden — Eichenberg zwischen Hedemünden und
Gertenbach der Packwagen des Vorzuges zum v - Zug 73
( Frankfurt — Hamburg ) mit allen vier Achsen . Personen
wurden nicht verletzt , dagegen ist Sachschaden entstanden .
Die Reisenden des Vorzuges wurden von dem Hauptzug in
Hedemünden aufgenommen . Der Betrieb wurde bis zur
Behebung der Störung eingleisig aufrecht erhalten .

Rach 22 Jahre « ein Geschoß entfernt .

— Tann ( Rhön ) , 19 . Juli . Arn 13 . Juni 1915 wurde
der Postbote K . aus Tann in Rußland verwundet . Ein
Jnfanteriegeschoß drang ihm von der Seite in den Ober¬
schenkel und konnte damals nicht entfernt werden . Es hafte
sich int Laufe der Jahre verkapselt und K . konnte seinen
Dienst voll ausfüllen . Inzwischen war aber das Geschoß
tiefer gewandert und zeigte sich Anfang Juli spürbar ober¬
halb des Knies , so daß sich K . zu einer Operation entschloß .
Das russische Blei konnte jetzt entfernt werden .

Im Mutterland wohnen auf dem Quadratkilometer 47 Per¬
sonen .

Die Großraumstaate « .

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben
eine Große von 7850000 Quadratkilometer bei etwa 125
Millionen Einwohnern . Auf dem Quadratkilometer wohnen
im Durchschnitt 16 Menschen . Außerhalb dieses zusammen¬
hängenden Gebietes haben die Vereinigten Staaten von
Amerika Besitzungen von zusammen 1630 000 Quadratkilo¬
meter .

Die Union der Sowjetrepubliken bedeckt eine
Fläche von rund 21 Mill . Quadratkilometer . Im europäischen
Rußland ( Fläche 4 760 465 Quadratkilometer ) wohnen 128
Millionen Menschen oder 27 auf dem Quadratkilometer ; int
asiatischen Teil ( 16 500 000 Quadratkilometer ) 37 Millionen

Menschen bzw . 2 je Quadratkilometer .

Die Großmächte ohne Kolonialbesitz

Deutschland bedeckt eine Fläche von 470 000
Quadratkilometer : die Einwohnerzahl beträgt 67 Millionen .
Aus dem Quadratkilometer wohnen 143 Menschen . Seit
1919 leine kolonialen Besitzungen mehr .

Japan . Das großjapanische Reich (Einschließlich For¬
mosa , Korea , Südsachalin und Kwantung ) zählt auf einer
Fläche von 678 000 Quadratkilometer 92 Millionen Ein¬
wohner . Die Zahl der Einwohne -r pro Quadratkilometer be¬

trägt 135 Menschen . In jüngster Zeit ist Mandschukuo
( Fläche über 1 Mill . Quadratkilometer ) japanisches Einfluß -
und Rohstofflieferungsgebiet geworden .

Polen bedeckt eine Fläche von 388900 Quadratkilo¬
meter und hat 34 Millionen Einwohner . Auf dem Quadrat¬
kilometer wohnen 83 Menschen .

Es zeigt sich hieran , daß einige westeuropäische Völker
koloniale Reseroeräume haben , die flächenmäßig das
Mutterland um ein Vielfaches übertreffen . Frankreichs
Kolonialreich ist 22mal , dasjenige Portugals 23mal , Hol¬
lands 60mwl , Belgiens 80mal , schließlich dasjenige Englands
fast 150mal und — ohne Berücksichtigung der Dominions , die
gleichwohl dem Engländer und der englischen Ware offen¬
stehen — etwa 60mal so groß wie das Mutterland .

Diesen besitzenden Nationen stehen nun andere Staaten

gegenüber , die , obwohl sie zu den an Volkszahl größten , fort *

geschrittenen Kulturnationen der Erde gehören und überdies
eine rasch zunehmende Bevölkerung haben , gar keinen oder
nur unbedeutenden Kolonialbesitz haben .

Schwere Berkehrsimfiille .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Lastkraftwagen .

Sieben Verletzte .

— Frankfurt a . M . , 19 . Juli . Am Montagvormttiag
11 Uhr ereignete sich int Norden der Stadt , an der Kreu¬

zung Eckenheimer Landstraße/Nibelungenallee - Adickesallee
ein

“
schwerer Verkehrsunsall . Bei einem Zusammenstoß

e
"

hen einem Stratzenbahnzug und einem Lastauto wurden
n Fahrgäste der Straßenbahn verletzt und der Wagen

aus den Gleisen gehoben . Die Verunglückten wurden in ein

Krankenhaus gebracht , wo vier von ihnen nach der ersten
Hilfeleistung wieder entlassen werden konnten .

Fünf Personen schwer verletzt , eine gestorben .

— Weißenthurm , 19 . Juli . Am Samstagnachmittag er¬
eignete sich auf der Provinziallandstraße ein schweres Auto¬

unglück . Ein mit sechs Personen beschter schwerer Personen¬
kraftwagen wollte ein vor ihm in Richtung Koblenz fahren¬
des Auto überholen , gewahrte aber zu spät , daß aus ent¬
gegengesetzter Richtung ein anderer Kraftwagen kam . Durch
das plötzliche Abstoppen geriet der Wagen ins Schleudern
und sauste mit voller Wucht gegen einen der schweren
Chausseebäume . Die Wirkung des Anpralls war furchtbar
und den zu Hilfe eilenden Feldarbeitern bot sich ein schreck¬
licher Anblick . Fünf Personen lagen im Wagen mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen , während ein kleines
Kind mit dem Schrecken davongekommen war . Dem Fahrer
des Wagens war das Steuerrad in die Brust gedrungen .
Durch die Glassplitter wurden die übrigen Insassen an Kopf ,
Händen und Armen schwer verletzt . Außerdem erlitten sie
noch schwere Quetschungen . Sofort wurden die Kranken¬
wagen aus Koblenz und Neuwied benachrichttgt , mit denen
man fünf Verunglückte ins Krankenhaus nach Neuwied
brachte . Dort ist der Wagenführer Heinrich W . aus Polch
noch am Samstagabend feinen Verletzungen erlegen .

Wasserstau - des Rheines am 20 . Juli . Biebrich :
Pegel : 2,40 gegen 2,36 m gestern ; Bingen : — ; Mainz :
1,74 gegen 1,61 m gestern : Kaub : 3,06 gegen 2,82 m gestern ;
Köln : 2,57 gegen 2,42 m gestern ; Kehl : 3,55 gegen
3,65 m gestern .
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Unterirdisches Afrika .

Äthiopianismus und Bolschewismus .

Von Rupert Recking f .

3n diesen Tagen ist im Alter von 62 Iahten
Heinrich Hebel gestorben . ein Journalist von vielen
Gi

'
aden , der es durch seine Bücher zu einer Berühmt¬

heit gebracht hat , die er unter dem Namen Rupert
Recking oder anonym erscheinen ließ . Ein Journa¬

list ist kein Historiker . Er schildert die Dinge so . wie
er sie sieht und wie er sie erlebt hat . Man soll mit

ihm nicht über alle Einzelheiten streiten , auf die

großen Linien kommt es an . die müssen unbedingt
richtig sein . Co schildert Heinrich C . Hebel auch zu¬
treffend die unterirdischen Kräfte in Afrika , wie sie
in dem glänzend geschriebenen Buche „ Die farbige
Fron r ‘

( Paul List Verlag , Leipzig , Schlieffen Ver¬

lag . Berlin ) sichtbar wurden in den beiden Begriffen
und Gegensätzen „ Äthiopianismus und Bolschewis¬
mus .

"

An der Leningrader Universität werden seit Jahren

„ Spezialisten
" in Hamitisch und Bantu als den „ afrikanischen

National - und Universal - Sprachen
"

, wie es amtlich heißt , aus¬

gebildet . In jüngster Zeit sind sogar besondere Lehrstühle für
diese Sprachen errichtet worden . Selbstverständlich beschränkt
sich die bolschewistische Propaganda keineswegs auf die Misch¬
linge . Sie versucht mit großer Energie , vielem Raffinement ,
beträchtlichen Mitteln und entsprechendem Erfolg durch diese
an die Ur -Hamiten heranzukommen . Nach bewährtem Rezept
wird jede wirtschaftliche Auseinandersetzung zwischen den

schwarzen Arbeitern und dem weißen Unternehmer sofort poli¬
tisch ausgebeutet . Man stachelt die Eingeborenen in den Berg -

werksbezrrken zu Meutereien und Revolten , beutelustige
Stämme zu Überfällen auf Millionen und Pflanzungen auf .
Muß die Regierung mit Waffengewalt Ordnung wiederher¬
stellen , so liefert sie den Hetzern höchst erwünschtes An¬

schauungsmaterial für die Lehren , mit denen diese landaus ,
landab von Kral zu Kral herumhausieren .

Ausschließlich auf solche bolschewistischen Umtriebe sind
die letzten Eingeborenenaufstände — es muß hier schon von

Aufständen gesprochen werden — in Nord - Rhodesien zurückzu -

führen . „ United Preß
" meldete dieser Tage aus Johannes¬

burg . daß es in Luanga , soll heißen am Oberlauf des Üuanga ,
einem Seitenfluß des Kafue , der seine Wasser zum Zambesi
führt , zu einem Streik der eingeborenen Arbeiter des großen
und wichtigen Kupferbergwerksbezirkes gekommen ist . Die

Farbigen sind , ohne zu unterhandeln , aus den Campounds ,
den Kasematten , in denen sie streng bewacht und von denen
aus sie zur Arbeit geführt werden , ausgebrochen , haben sich
mit allerhand zügellosem Industrie -Proletariat , das es dort

schon in Mengen gibt , das hauptsächlich aus Mischlingen be¬

steht zu dem aber immer mehr Weiße hinabgleiten , zusammen¬
gerottet und eine Terrorherrschaft aufzurichten versucht , gegen
die nicht nur erhebliche Polizeikräfte , sondern auch Geschwader
der königlich britischen Luftflotte eingesetzt werden mußten .
Die europäischen Beamten , Ingenieure und Werkführer , die
in diesem Bezirk eine winzige Minderheit bilden , mutzten sich
in ihren Häusern verschanzen . Die Polizei ging mit rücksichts¬
loser Energie vor . Es gab Tote und Verletzte in ziemlicher
Anzahl . Und die Europäer haben wohl allerhand ausge¬
standen . Mit größter Sorge erfüllt aber nach „ United Preß

"

die Behörden die Beobachtung , daß die Eingeborenen im
Innern des Landes ihre Stammesfehden seit einiger Zeit ein¬

gestellt haben , woraus man in unterrichteten Kreisen Rho¬
desiens schließe , daß sie eine gemeinsame Aktion gegen die

Europäer planten . Die Fluazeuggeschwader wappneten sich
mit Mengen von Tränengasbomben gegen Unruhen großen
Stils , da die Flammen des Auftuhrs rasch von Bezirk zu Be¬

zirk Lbergreifen könnten .
Diese Meldung bringt Vorgänge in Zusammenhang , die

vorläufig noch nichts miteinander zu tun haben : Erfolge des

Bolschewismus beim Industrie -Proletariat , die das weiße
Kapitel und feine Pioniere in Nord -Rhodesien unmittelbar

bedrohen , und Erfolge unseres nach ganz anderen Methoden
und auf lange Sicht arbeitenden Äthiopianismus bei den

Führern der großen Bantu -Stämme des Landes .
Wenn die Europäer , die in Afrika leben und sich dienst¬

lich oder geschäftlich mit den Problemen der Eingeborenen¬
politik befassen , auch sehr wenig von Äthiopianismus , seiner

Organisation seinen Triebkräften und seine bisherigen Leistun¬
gen wisien . so fühlen sie sich doch fast in allen Bereichen des

Schwarzen Erdteils von den farbigen Ureinwohnern des

Landes bedroht . Die weiße Raffe hat den Weltkrieg verloren .
Sie kann nicht daran denken , an Prestige je zurllckzugewinnen ,
was sie eingebüßt hat ja , noch jeden Tag weiter einbüßt . Auf
dem Boden der Südafrikanischen Union wohnen heute rund

sieben Millionen Menschen . Davon gehören nur eine Million -

sechshundertachtzigtausend der weißen Raffe an . Gewiß , diese
Weißen stehen zumeist im besten Mannesalter , kennen einiger¬
maßen das Land , wissen die Waffe zu führen . Außerdem
unterhält die Union ein stehendes Heer von sechsundfünfzig¬
tausend Mann . In die Miliz sind hunderttausend Weiße ein¬

gereiht . Daß diese Streitmacht heute nicht mehr als aus -

Ganz groß !

Aber nur vorübergehend . . .

Ich bin allein der Herr int Hause ,
Ich tu und laß , was mir gefällt .
Ich fühl das Glück der stillen Klause :
Mein trautes Heim ist meine Welt .

Ich rauch int Bett und streu die Asche
Gemütlich auf den Teppich hin ,
Und wenn ich mich dann morgens wasche .
So plansch ich mit vergnügtem Sinn .

Ich ziehe meine Straßenschuhe
Getrost int Herrenzimmer aus ,
Und reiße aus der Wäschetruhe
Drei Hemden gar zugleich heraus .

Ich esse , schlafe , lebe heiter ,
Und zwar nur , wie und wann mir '

s paßt ,
Mein Dasein rollt behaglich weiter ,
Ganz ohne Zwang und ohne Hast .

Und kehr ich von der Bummelreise
Vergnüglich heim zu später Stund ,
So pfeif ich läut oie neu

'
ste Weise

Und klapp
'
re mit dem Schlüsselbund .

Ich tue nichts , den Lärm zu mindern ,
Der sich am Schlüsselloch erweist ,
Denn meine Frau ist mit den Kindern
Zum Ferienaufenthalt verreist .

Puck .

reichender Schutz gegen die schwarze Gefahr empfunden wird ,
kann man aus vielen Ausführungen maßgeblicher Politiker
und Staatsmänner des Landes heraushören , wenn diese sich
meist auch wohl hüten , das Kind beim richtigen Namen zu
nennen , wie dies jüngst der Minister Pirow getan hat . Pirow
meinte , man fühle mit steigender Besorgnis die Erbitterung
und die Unruhe unter den Schwarzen wachsen . Die Zusammen -
pferchung schwarzer Arbeitermassen in den Gold - und Dia¬
manten - , Kupfer - und Kohlenminen habe in ungeheurem
Maße dazu beigetragen , die Schwarzen zum Bewußtsein ihrer
Zusammengehörigkeit zu bringen . Wenn auch heute noch nichts
darauf hindeute , daß die Farbigen über eine militärische Or¬
ganisation verfügen - so wisse man doch aus Erfahrung , wie leicht
Unruhen ausbrechen könnten und wie unglaublich verschwiegen
die Neger seien , aus denen man . zumal wenn sie irgendwelche
dunklen Pläne hegen , überhaupt nichts herausbringen vermöge .

Das Kabinett der Südafrikanischen Union hat jüngst aus¬
drücklich die Zumutung abgelehnt , einen Betrag von sage und
schreibe achtzigtausend Pfund Sterling zu den Kosten der
britischen Flotte beizusteuern . Was sind achtzigtausend Pfund
für die Verteidigung eines Landes von der Größe eines Erd¬
teils ? Wer allerdings sollte die Union von außen her an «
greifen ? Trotzdem hat Minister Pirow durchgesetzt , daß ein
sehr viel höherer Betrag bereitgestellt wurde , mit dem sich die
Union nun eine eigene Küstenflottille schaffen wird . Man will

außerdem nicht nur die großen Hafenstädte durch drehbare ( ! )
Batterien schützen , sondern der Landesverteidigung auch durch
drei neue Flugzeuggeschwader einen starken Rückhalt geben .

Die Frage liegt nahe , warum sich die zuständigen weißen
Stellen eigentlich keinen zuverlässigen Nachrichtendienst
schaffen , der sie über das , was im gegnerischen Lager vorgeht ,

einigermaßen unterrichtet . Manche Äußerungen maßgeblicher
Persönlichkeiten deuten darauf hin , daß man das versucht hat ,
aber völlig gescheitert ist . Warum mutzte man scheitern ? Man
wird sich darauf berufen , daß der Äthiopianismus ja doch im

wesentlichen „ unterirdische Arbeit "
leiste , die das Mißtrauen

der Bantu gegen den Weißen derart verschärft habe , daß auch
der ehrlichste Wille zu freundlichem Verstehen nicht dagegen
aufkommen könne . Sicher müssen wir unter den Eingeborenen
viel unterirdische Arbeit leisten . Aber einmal ist , diese Arbeit ,
ein gewaltiges Erziehungswerk , dem Weißen bisher wenigstens
ja doch nur zugute gekommen . Wo die unterirdische Arbeit zu
Streiks . Meutereien , Revolten und Terrorakten geführt hat ,
da muß sie auf das Konto des Bolschewismus gesetzt werden ,
zu dem der Äthiopianismus in unversöhnlichem Gegensatz steht ,
mit dem er aber unter den obwaltenden llmständen nicht fertig
werden kann , weil sein Einfluß gerade da seine natürliche
Grenze findet und wohl immer finden wird , wo die Sendboten
Moskaus die besten Vorbedingungen für ihr Zerstörungswerl
erkennen .
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Ein Denkmal für die älteste Straßenhändlerin der Welt .
In der alten Universitätsstadt Göttingen wurde kürzlich
ein Denkmal aufgestellt , das der ältesten Straßenhänd¬
lerin der Welt gewidmet ist . Die „ alte Müllern "

, ein
Göttinger Original , hatte am Bahnhofsplatz einen Obst -

stand und hätte mit den übermütigen Studenten
manchen Strauß auszufechten , wobei sie aber immer

„ Siegerin " blieb . An ihrer Wirkungsstätte , wo sie über
50 Jahre lang ihre Ware verkaufte , hat nun die Stadt¬
verwaltung der „ alten Müllern " ein Standbild errichten
lassen . ( Atlantic - Wagenborg - M .)

im Hafen von Triest lag . Eine Person wurde getötet ,
vier weitere verwundet . Da es nicht gelang , den nad ? der
Explosion sich auf dem Boot ausbreitenden Brand zu löschen ,
mußte es versenkt werden .

Der Sommer macht vergeßlicher ? Die Fundbüros der
belgischen Eisenbahnen machen eine seltsame Fest¬
stellung . In der Zeit seit April 1937 sind in belgischen Pro¬
vinzzügen nicht weniger als 100 Paar Herrenhosen und 36 Paar
Socken vergessen oder jedenfalls liegen gelassen worden . Da
man nie eine derartige Vergeßlichkeit in den Registern findet ,
vermutet man , daß die Sommerhitze und der Frühling 1937
besonders vergeßlich machten , so blieben auch z . V . 2235 Regen¬
schirme stehen ; das sind 700 mehr als in den vergangenen
Monaten .

Schafft New Hott die Hunde ab ? Zwei Tierspezialisten
des New § >orker Magistrats haben einen Plan entworfen ,
um in spätestens 12 Jahren ganz New Pork von Hunden be¬
freit zu haben . Neue Hunde werden diesem Plan zufolge
nicht zugelassen . Selbst alte Konzessionen sollen nicht er¬
neuert werden . Die Abschaffung soll erfolgen , weil die
Hunde angeblich Krankheitsträger sind , schlechte Sitten zeigen ,
zu teuer kommen mit den T o l t w u t i n j e k t i o n e n , die
tm Jahr allein in New Vor ! 400 000 Dollar verschlingen .
Diese Idee stößt auf hartnäckigen Widerstand der Frauen ,
die die Tierspezialisten herzlos nennen . Ihnen haben sich die
Katzenfreunde angeschlossen , die eine ähnliche Verfügung für
ihre Lieblinge erwarten , die in Anbetracht der kürzeren durch¬
schnittlichen Lebensdauer bet Katzen kurzfristiger in der
Durchführung bemessen würde .

Die geflügelten Reporter von Tokio , über tausend
„ fliegende Berichterstatter

"
verfügt die „ Tokyo Asahi

S h i m b u n "
, Japans größte Zeitung . Es sind geschicktesten

und schnellsten Brieftauben Asiens , die im Dienste dieser
Zeitung Nachrichten , Photos und Mttteilungen aus allen
Teilen Nippons herbeibringen .

Südfrüchte in Island durch heiße Quellen . Island gibt
sich Mühe , die großen Wärmekräste seiner heißen Quellen
nutzbar zu machen . Man heizt jetzt Bereits zahlreiche Bauten
der Stadt Reykjavik mit heißem Wasser . Man will diese
Anlage jetzt so ausbauen , daß auch die Fabriken rntt Heiß¬
wasser arbeiten , so daß die Einfuhr von Kohlen wesentlich
gedrosselt werden kann . Neuerdings baut man im Gebiet
der Quellen große Treibhäusern la gen , in denen man
Gurken , Tomaten , Salate und Südfrüchte ziehen will . Das
Wasser wird auerft auf 50 Grad abgekühlt und dann zur Be¬
heizung der Treibhäuser verwendet . Es wird davon ge¬
sprochen , daß Island nächstens seine Bananen , Apfelsinen ,
Zitronen und Melonen selbst erzeugt , man denkt sogar schon
an die Ausfuhr dieser Früchte .

Scfjiffsffreik und seine Folgen .

Paris , 20 . Juki . ( Funkmeldung .) In Marseille konnten
am Montag zwei Passagierdampfer nicht auslaufen ,
weil ihre Besatzungen in den Streik traten . Der Kapitän
eines der beiden Schiffe hatte einen Matrosen wegen grober

Disziplinlosigkeit entlassen . Daraufhin trat die Besatzung des
Schiffes in den Streik und verstand es , auch die Besatzung
eines anderen int Hafen zur Ausfahrt bereitliegenden Passa¬
gierdampfers zum Streik zu überreden . 1200 Passagiere sind
dadurch in eine höchst peinliche Lage gekommen . Es handelt
sich zum größten Teil um in Frankreich wohnende Korsi -
k a n e r , die den Urlaub auf ihrer Heimatinsel verleben woll¬
ten , nun aber in Marseille festsitzen.

Die Ungeheuereren im Lod ) Tleß .

Es mußte ja wieder so etwas Ähnliches kommen . Die
Hitze währte schon zu lange , und noch immer war kein vor¬
sintflutliches Ungeheuer ausgebrütet . Endlich also kommt —

wieder vom Loch -Neß die Kunde zu uns , daß sich das be¬

rühmte Ungeheuer bemerkbar gemacht hat . Ja , allen seinen
Anhängern bereitet es diesen Sommer eine ungeahnte Freude :
es hat gejungt . Zwei süße kleine Ungeheuerchen um¬
plätschern das alte Monstrum , es soll ein gar allerliebstes
Bild sein . Wie zwei große schwarze Eidechsen , knapp einen
Meter lang , sollen die Babies aussehen , aber schon recht ge¬
schickt im Wasser umherrudern . Diesmal sind es einige Lehrer
und Schüler der Fort -Augustus -Abtei - Schule , die darauf
schwören , den merkwürdigen Anblick genossen zu haben . Die
Reporter , die jetzt wieder zum Loch -Neß strömen , schreiben
Seiten um Seiten in den englischen Blättern , und die Neu¬

gierigen eilen geschwind herbei , denn ein solcher Familien¬
zuwachs ist tatsächlich unerhört . Wir aber , die wir fein vom
Geschehen sitzen und uns trotz aller Hitze noch einen kühlen
Kopf bewahrt haben , glauben , daß sich die Schotten auch dies¬
mal blamieren werden , wenn es nicht doch jemandem ge¬
lingt , eines dieser süßen kleinen Ungcheuerchen zu fangen und

sie der staunenden Mitwelt Auge in Auge zu präsentieren .

Zwei rollen durcf ) Amerika .

In den letzten Jahren hat sich der Rollschuh wieder zu
einer Beliebtheit aufgeschwungen , wie et sie kaum jemals vor
dem Kriege gehabt hatte . Kein Wunder , die Technik hat ihn
wunderschön vervollkommnet , sodaß man auf ihm dahin¬
gleiten kann wie auf Schlittschuhen . Überall werden denn
auch richtige Rollschuharenen eingerichtet und Meisterschaften
veranstaltet — nur , daß der Rollschuh auch ein ideales Fort¬
bewegungsmittel für lange Strecken sein könnte , wurde bis¬
her bezweifelt . Zwei idealistische Amerikaner haben jedoch
auch diesen Beweis erbracht . Sie haben sich ihre Rollschuhe
angeschnallt und sind von B o st o n nach Los Angeles ge¬
rollt . Der Weg durch den riesigen Kontinent dauerte ganze
64 Tage , die Reise ging also erstaunlich schnell vor sich . Und
dies , obwohl die beiden begeisterten Rollschuhfahrer bereits
an die Dreißig sind . Dazu haben sie allerlei Abenteuer aus¬
stehen müssen . Einmal wurden sie von Landstreichern aus «

geplündert , die jedoch so einsichtig waren , ihnen die Rollschuhe
zu lassen . Ein anderes Mal mußten sie in höchster Eile vor
einem tollen Hund davonrollen . Trotz all dieser Aufregungen
und ihrer beachtlichen sportlichen Leistung haben die beiden
Roller jedoch sogar noch an Gewicht zugenommen . . .

Viermal Zwillinge . In Veuthen ( Oberschlesien ) be¬
kam die Ehefrau des Schlächtermeisters Wylczuch zum

. viertenmal Zwillinge . Erft kamen zwei Jungen , dann
wieder zwei Jungen , bann ein Junge und ein Mädchen , nun¬
mehr zwei Mädchen ; zwei Einzelkinder find noch außerdem
vorhanden . Das kleine Mädchen der dritten Zwillinge starb .

Tödlich verunglückt . Im Hohen Kasten , einem Ausläufer
der Karwendelkette . ist am Sonntag der 26jährige Taver
Koh lauf aus Lenggries beim Edelweißpflücken abgestürzt .
Er konnte nur als Leiche geborgen werden . Der junge Mann
ist infolge Loslösens eines großen Steines etwa 100 Meter
tief abgestürzt . — Ein anderer Bergsteiger , der 28jährige
Peter S ch e r z e r aus Bad Tölz , stürzte am gleichen Tage
oberhalb der Moosalm im Fansjoch im Karwendel ab . Auch
er fand den Tod .

Deutsches Ehepaar in den Hohen Tauern verschollen . Ein
deutsches Ehepaar aus Braunschweig wird seit dem
9 . Juli vermißt . Das Ehepaar trug sich am 9 . Juli , nach¬
mittags , in das Hüttenbuch des Kaiser Tauernhauses mit
dem Vermerk ein : „ Uber die Stüdelhütte , Stüdelgrat , Groß¬
glockner . Erzherzog -Johann -Hütte nach Kaprun abzusteigen .

"

Sie sind bisher dort nicht eingetroffen . Da in letzter Zeit
schweres Wettet herrschte , wird vermutet , daß das Ehepaar
verunglückt ist . Eine Eendarmerie - Suchexpedition ist in das
Elocknergebiet abgegangen .

Unwetter im italienischen Alpenvorland . Die Umgebung
von Verona und andere Orte des norditalienischen Alpen¬
vorlandes wurden von schweren Unwettern heimgesucht , die
sogar einige Todesopfer forderten . In der Land¬
wirtschaft sind starke Schäden zu beklagen .

Motorboot explodiert . Aus einem täglich zwischen Triest
und P i r a n o verkehrenden Motorboot ereignete sich eine
schwere Explosion , während das Boot zu Reinigungsatbetten

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 6eüee
und das „ SnterhMuqgSbÄett "

.
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Endliche Pttsöim

I kmifmM . PersöU

50

KiidienWimeimM 34

4 Zimmer

105 . - 95 .

Vermietungen

1 Zimmer

MlötMen SU

iSemiWesPerloiiali 2 Zimmer

IRüdesh
.Str . 9 .

2 , neuh . möbl .
Mank . a . Frau Schwemm5 Zimmer

Eelbmkehr
steine

t Mibüihe Peissnsii t

3 Zimmer
KMgeWe

Immobilien

Änl . . Zietenring

Ha
,

der böse
Nachbar !

Gut möbl . sonn .

Frontwitze in

Wiesbadener

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

2 - Z . - Wohn . vm .
Kellerstr . 11 . 2 .

Dauermieter ■
Passanten ■

Zim . fr . . 1 -2 B .
Dotzh . Str . 31,1

Läden und
Geschäftsräume

2 schöne möbl .
Zim ., gr . Allein -
küche . zu oerm .
Dotzh . Str . 40 . 1

3 - Zim .- Wohn .
z . 1 . Okt . zu vm .
W .- Sonnenb « rg ,

Am Kirch -
garten 9 . v . 5 -7 .

Dkle . Handtasche
verl . Albr .- Dür .-

D .- u . H .-Rad
Mädchenrad vk .

Bouillon ,
EoebenstratzelO .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

im Vorderhaus
zu vermieten .

Näheres Herrn -
müblgasse 7 , P .

2 — 3 -Z . - Wohn .
mit Zub . ( Miete
b . zu 50 RM .)
z . 1 . 9 . 1937 ob .

später gesucht .
Westendviertel

bevorzugt .
Preisang . unter
B . 847 T .- Verl .

Stellen -

Gesuche

Sonnige
3 - Zim . - Wobn .

Hochpart . , Küche
und 2 Keller , z .
1 . 10 . 1937 zu
verm . Ang . unt .
5 . 847 T .-Verl .

Stellen .

Angebote

250 .

140 .

Dame
mit klein . Pens ,
sucht l -Zimmer -
Wohn . in gut .
Sause . Ang . u .
G . 847 T .-Verl .

leicht
beschädigt ,
preiswert

abzuocben .
Carl Reichwein ,
Hellmundstr . 1 .

Wegen Verheiratung meiner jetzigen Köchin
suche zum 15 . August oder 1 . September eine

Laden
mit oder ohne
Wohn , zu verm .

Näb . Scharn -
horststr . 5 . P . l .

- «rrontwitze in
Mbl . Zim . zu v . Villa . Preisang .
Worthstr . 23 . 2 r . u . L . 828 T .-V .

Ein - bis Zwei -
familien -Haus

bei 8000 RM .
Anz . in Wiesb .

oder Biebrich
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 846
an Tagbl .- Verl .

m . Bad . Balkon
u . Zubehör in

Suche
zuverlässiges alt .

Mädchen
oder Frau

in Küche und
Haush . erfahren
u . zur Mithilfe
bei kl . Kranken¬
pflege eines alt .
Herrn . Bequem .

2 - Personen -
Haushalt . Ang .
unter U . 844 an
Tagbl . -Verl .

Stellage
ca . 2 Mtr . hock .
1,50 Mtr . breit ,
ges . Ang . unt .
W . 845 T .- Verl .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W . ,
gute Geschäfts ! . ,
zu verm . Näb .
Wörthstr . 26 , 1 .

40000 m .
auch geteilt , a .
1 . Hypothek auf
nur gute Objekte

zu vergeben .
Näb . u . K . 845
an Tagbl . - Verl .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
Ehestandsdarl . v . jedem Ort

Banmstiick
Gemark .Sonnen -
berg , zu verk .
Ang . u . M . 841
an Tagbl . - Verl .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

feilHI I
LMWIlS

u . ööflgotl .

MderuM -

stratzö 5

nabe Bahn¬
hof . nabe

Ring , Süd¬
seite . ist im
3 . Stock bei
Frau Frank
ein vrachtv .

Balkonzim .
mit wunder¬
vollem Bad
für 35 RM .
zu vermieten .

Villa ( Landhaus )
Höhenlage , Waldesnähe , m . zwei¬
mal 3 - und einer 2 - Zim .-Wohn .,
mit 10000 . - RM . Anzahl , zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

210 . -

125 . -

Lebrmäbltzen
für Metzgerei

ges . Metzgerei
Schmitt ,

Karlstrahe 33 .

, SemrbWes Personal

Mädchen
über 18 I . , obne
Anhang , d . Wert
auf Dauerst , legt
und eventl . mit

nach Großstadt
gebt . sof . oder
1 . Äug . gesucht .

Oberbaurat
Kleinschmidt ,

Babnhofstr . 44 .

Z- Mulm
zu vermieten .

45 RM . .
Müblgasse 9 .

Geschäft .

schöne Modelle

äußerst preiswert

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

KiiArMgen
elfenbein

mit Rollverdeck ,
M . Naetber

gut erb . , zu vk .
Wagemannstr .28

Badior .

Der hot Dir schon wieder drei

gute Kunden fortgenommen ,
dem müßte man eigent¬
lich das ständige Inse¬
rieren im „ Wiesbadener

Tagblatt " verbieten .
( Oder Du müßtest endlich
damit anfangen .)

An der

Ringkirche 8
Stone

5 »Zim .- Wohn .
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . bei
Christ , 3 . Stock .

Laden
mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
soi . zu vm . Näh .
1 , Stock rechts .

mit Zubehör
r . 1 . Okt . zu
verm . Anzus .
tägl . v . 10 b .
12 Übr . auh .
— Sonntag .
Arndtstrahe 6

2 links .
bei Sellerbach

Alleinsteh .

Dame
( Beamt .-Wwe .)

sucht sofort oder
zum 1 . 10 . schöne

S- Z . - TM .

Scköne abgeschl .
2 ^ -Z . -Wohn .
zu vermieten .

W .- 2gstadt ,
Florian - Eeyer -

Stratze 20 .

M Fräulein
gut bewandert
in Küche und
Saus , sucht Wir¬
kungskreis . Ang .
unter A . 789 an
T ° ° bl .-Verl .

MlMllbMN ?
Bes . Umstände

halb , sind einige
ült . änb . günst .
Bausparverträge
abzugeb . Näh .
u . F . P . 343 an

„ $ Brira "
. Frank¬

furt am Main ,
Kaiserstr . 5 .

IZmmobil .-KaufgeWe

Wielandstr . 15
Frontiv . - Wohn .

3 Zim . . Bad u .
Zub . . z . 1 . Okt .
N . Dr . Meffert ,

Sindenburg -
allee 36 .

Telephon 23540 .

Jüngeres saub .
Mädchen

für Haushalt u .
Laden gesucht

bei gutem Lohn
Konditorei

Faulbrunnen¬
strabe 12 .

A . Lagerplatz
Nähe Eüterb ..

sofort zu verm .
Näb . Wallufer
Strabe 9, 1 . St . .
13 — 15 Uhr .

Schreibmaschinen -

Gelegenheitskäufe
Beparat. in eig. Werkstätte , schnell , zuverlässig . ^
preiswert . VerlangenSie unverbindliches Angebot

Schroll & Wahl
Langgasse 8 , Tel . 275 54

Laufjunge
stundenweise ges .
Drogerie Brecher

Neugasse 14 .

Zimmer - Eas -
beizofen , 7 Röhr ,
fast neu , bill . zu
verk . Adelheid -
strabe 26 , Part .

in der Nähe der
Hauvtverkehrs -
strabe gelegen .

billig sofort zu
vermieten . Näh .
__ Schröder .
Walramstr . 4 . 2 .

Rheinstr. 1151
5 - Z . - Wohn .

mit Bad und
Etagenheizung

z . 1 . 10 . zu verm .
Näb . Minner ,

Langgasse 6 . 2 .

jum 1 . 10 . 1937 zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister oder

Telephon 20257 .

N)ir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au, :
Lhiffre -Änzeigen keine
Drig ina l-Aeugnisse
beizufügen . «Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werber » tragen .

Der Verlag .

Anst . jg . Mann
sucht saub . möbl .
Mans , mit Koch -
gel . Nur Ang .
mit Preis unter
L . 845 T .- Verl .

| tofmiin . Personal

Kaufm .
Angestellter

sucht Stellung
sof . oder später
auf Büro oder
Lager in industr .
Betrieb . Angeb .
F . 847 T .- Verl

ISeMibliches Personal

Friedrichstr . 39 .
Laden m . kl . Z . ,
jetzt Köppler . z .
1 . 10 . zu verm .

Näh . Doerner
Friehrichstr . 53 .

Sehr schöne
5 - Zim . - Wohn .

neu hergerichtet ,
Etagenheizung ,

Bad z . 1 . Okt . o .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich

von 10 — 1 Uhr
Lahnstrabe 6 ,

Sch . sonn .
5 - 3im . - Wohn .

Bad . Balkone
u . Garten , ges .
Höbenl . . Nähe
Wald , zu verm .
Näb . b . Müller ,
Platter Str . 69 .

Achtung
Wer übernimmt den Berkans

Berufstätiges
Ehepaar

sucht schöne
2 - 3im . - Wohn .

i . Abschl .. auch
Frontspitze , zum
1 . 8 . oder 15 . 8 .
Ang . mit Preis
M . 842 T .-Verl .

I . Ehepaar
( vünktl . Zahl . )
sucht 2 — 2/H - Z . -
Wobn . sof . oder
spät . Nähe oder
Vorort Wiesb .
Jrgendw . Arb . k.
mitübernommen

w Ang . m Preis
T . 845 T .- Verl .

aus Nachlab zu
verkaufen . Ang .
u . F . 844 T .- V .

Klavier
f . 200 Mk . zu vk .
Weilstr . 23 . 2 .

BMW .

3/20 . Sport ,
2/2 - Sitzer
Olympia

Opel , 1 .3 Liter
Ovel . 1 .8 Liter

Adler - Trumpf
junior

verk . Brönuer ,
Parkstrabe 39 .

und Küche , ab
Oktober zu miet ,

oder pachten
gesucht v . allst .

Ehepaar .
Preisang . unter
A . 774 an/den
Tagbl . -Verl .

Schöne

4 - ZMlllll .
Eneisenaustr . 35
freie sonn . Lage ,
ab 1 . Okt . frei .

Sotii -

EafhBooen
( 21L - Tonn .) .

neu überbolt .
vreisw . zu vk . b .

Heinrich Daut .
Winkeler Str . 15

Rehpinsch .. braun , ält . Tierch . . m .
rot . Halsband , Sonntag nacht v . d .
Wiesbadener Kurhaus verloren
gegangen . Kurhausrest . u . Auto *
wache dort hat Adresse des Eigen¬
tümers . Es wird herzl . gebeten ,
das Tierchen geg . Belohn , abzug .

Telephon Mainz 31588

| Üapitalien -Anzebote |

4 - 5000 .
-

a . 1 . Hypothek
auf nur gutes
Haus sof . z . verl .
Ang . u . U . 845
an Tagbl . - Verl .

Gesucht wird für
bess . Gaststätte
z . bald . Eintritt

ein durchaus
tüchtig , ehrliches

Mädchen
von auberhalü ,
für Haush . und

fö . Bedienen der
l Gäste bei Fam .-' Anfchlub . Bevor¬
zugt wird solch . ,
das in ähnlicher
Stell , tüt . war ."
Sehr gut . Ver¬
dienst und Be -
bandl . wird zu¬
gesichert . Ang . u .
F . 848 T .- Verl .

| Ämobilien -PerkSufel

M Billa
m Heilüand

m . 7 Zimmern .
Bader , u . Zub . ,

sowie Zentral -
u . Warmwaffer -
beiz . . m . 1 % M .
Land . 100 Obstb .
Blick a " f den
Rhein , billig zu
verk . Anz . nach
Vereinb . Angeb .
unter B . 845 an
an Tagbl . - Verl .

265 . -

175 . -

118 . -

Motorrad
Jmveria

500 ccm , sahr -
6er .. vk . Schuck ,
Dotzh . Str . 6,1 l .
150 .— bar oder

Ratenzahl .
DKW .

führerscheinfrei ,
in gut . Zustand ,
Preis 180 RM .
zu verk . Nebme
auch gr . Masch . i .
Tausch . Schäfer ,
Seerobenstr . 31
Stb . Part , r .

2 Zimmer
mit Bck v . jg .
Ehepaar z. 1 . 8 .
ob . 1 . 9 . gesucht .
Ang . u . E . 845
an Tagbl .-Verl .

Qelöilö
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Eröbe ,

Preis . Maler
unter 8 . 844 an
Tagbl .- Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 848 Näh . Nettelbeck -
an Tagbl .- Verl . strabe 24 . 1 r .

Fräulein
mittleren Jahr ,

sucht
Vertrauensstell ,
als Herrschafts -
köchin bei einz .
Dame o . frauen¬
losem Haushalt .
Firm i . Kochen
u . Backen sowie
Näben u . Büg . ,
Gute Zeugnisse
vorband . Zuschr .
u . D . 846 T .D . I

vbstgNlllWlk
1 - 3 Mg . . m . , auch
obne Haus , vom
Besitzer sofort zu
kauf . ges . Ang .
S . 846 T .- Verl .

von Roseublumen
am Wiesbadener Markt gegen
feste Bezahlung . Ehrliche u . ru -
verlässige Leute , die 50 RM .
Kaution stellen können , wollen
üch melden . Zuschriften unter
Ä . 787 an den Tagbl . -Verl .

Weilstr . 14 ,
saub . mbl . Zim .
mit 1 od . 2 B .
zu vermieten .
MöbL Zimmer

zu vm . Reuter ,
Blücherstr . 27 , 1

Albrechtstr . 12 ,
Stb . 1. St ., gut
mbl . Zim . zu v .
Bertramstr . 12 ,
1 lks ., gut mbl .
Zim . zu verm .
Ems . Str . 22 , P .
mbl . Zim . zu v .

Er . Zimmer ,
möbl . . mit Heiz ..
Tel . Bismarck -
ring 6 , 1 lks .

Er . sonniges
möbl . Zimmer

zu v . Bismarck -
ring 7 , Part .
Gut möbl . gr .
Mans . zu verm .
Dotzh . Str . 19 , 3

^ Händler »Verläufe |
Schlafzimmer

Wobnz . . Küchen
Schreib - und
Wobnschränke
Schreibtische

Metall - . Holz -
u . Kinderbetten
Einzel - , Weihl, -
u . Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen

vrsw . u . gut bei
Krummeck ,

Mauergasse 8
u . 15 . T . 26122 .

200eei » Triumvk -
Motorrad , neu¬
wertig . zu verk .

H . Schäfer ,
Bücker - Vertret . ,
Michelsberg 28 .

möbliertes
Simmet

m . Morgenkaffee
in schön . Wohn¬
lage . ab 1 . 8 .
gesucht . Preis¬
angebote an

Reg . - Baurat

„ Höker ,
Bergen b . Celle .
Jg . Angestellter

sucht Zimmer
oder Mansarde .
Umgeh . Preis¬
ang . u . II . 846
an Tagbl . - Verl .

Selle ar .

Werkstatt
eo z . Möbeleinst ,
öfort zu verm .
Wallufer Str . 9 .
1 . St . ,13 - 15 M8t

Mg . Mödlhen
zum Ladenputz ,
usw . gesucht .

Drogerie
« Rassovia "

Kirchgasse 20 ,
Svülmädchen

sofort gesucht
Hotel

Prinz Nikolas .

[
~

ffi»nnW jierton ]

2 kl . leere Mans . -
Zimmer zu vm .

(Eleonoren »
strabe 6 , Part .
Er . l . Mansarde
zu vm . Körner -
strabe 5 , 3 r .
Leeres Part . - Z . ,
cd . auch möbl . ,
sof . zu v . Anzus .
nackm . Sckacht -
strabe 4 . Hth . P .

Halle
Fachwerksbau ,
ausgemauert

55X15 Meter
sofort zu verk .

August
Dadischeck

Baugeschäft
W . - Schierstein

Mainzer Str . 32
Tel . 61223 .

Bülowstr . 1 , 1
sonnige

4 - Zim . - Wohn .
m . Erker . Balk . .
Bad u . Zubehör
z . 1 . Okt . zu vm .
Näheres Biilow -
strabe 1 , P . lks ,

bei Kleber .
Lothringer
Strabe 27

4 - Z . - Wohn . . neu
herger . . sof . z. v .

Philippsberg -
strabe 15 . 2 , sch .
sonn . 4 - Z . - W . zu
v . Er . Balk . Näh .
E . u . 1 . St . lks .

3g . MiWen
vom Lande , sucht
Stellung in gut .
Hause . Ang . u .
T . 846 T .- Verl .

Bess . Mädchen
verf . i . Koch . u .
Hsh . . sucht tags -
üb . St . E . Emvs .
a . 1 . Herrsch . - H .
Ang . 6 .846 T .- V

| Männliche Personen

1 Zim .. Küche .
Keller . Vdb . 3 ,
zum 1 . 8 . zu vm .
Frdm . 250 RM .
Näheres Sedan -
strabe 10 . 1 lks .
Kl . 1 Zim . u .
Küche , Vdh . Dach
an rub . alleinst .
Dame zu verm .

Gerhardt .
Walramstrabe 9

An Einzelpers .
zu v . 1 kl . abge -
schl . I - Z . -Wohn .
z . 1 . 8 . od . spät .
An « . 3 .845 T .- V .

HypothekenkaMal
25 000 RM . . „ ,

a . geteilt , volle Ausz . . 5 % Zins . ,
erftstellig auf gute Zinshäuser so¬
fort »u vergeben .

Friedebach
Hypotheken , Bismarckriag 28 .

Telephon 23563 .

Karlstrahe 28 .
Vdh . 1 . Stock

drei gr . Zimmer
Küche . Keller ,

Mansarde , neu
herger . . ab sof .
od . spät , zu vm .
Festmiete 60 .— .
Näheres Mittel -
bau , Büro .
Marktstrabe 22 .

Seitenbau 1 .

Ii Ä - Ulll .

obere Dotzheimer Strabe ,
Nähe Westbahnhof .

f . unsere Kraftwagenfabrer
zu mieten gesucht .

Ausführliche Angebote mit
Mietangabe an :

Berthold Jacoby
Rachf . Robert Ulrich .

Möbeltransport .

Wiesbaden . Taunusstr . 9 .

Zweibettiges
guterhalt . Helles

Wchim .
zu verkaufen .

Näb . T . - Vl . Xu
Kl . mod . Küche
vreisw . zu verk .

Erbacher
Strabe 4 . 3 r .

Bettcouchegestell
( extra stark ) für
10 Mk . zu verk .

Schwalbacher
Strabe 57 , 2 l .
Scheck - Martins -

Kasse
und zwei Räder

1 Meter hoch
zu verk . Lohr .
Wellritzstr . 21 .

Friseuse
zur Aushilfe sof .
gesucht .

Damensalon
Kammerer

Eeisbergstr . 4 .
Telephon 28373 .

Zuverlässige

Weißzeugnäherin
ges . , die bei sich
im Sause arbeit .
Ang . u . F . 845
an Tagbl .- Verl .

| Hauspersmäl

HMSinWen
MenniWen

NlihmiiWen
bei gutem Lohn
ges . Vorzustell .
zwisch . 14 u . 17

Hotel » Adler "

Vadbaus .
Saus - und

Küchenmädchen
zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Stadthalle
Paulinen -
schlöbchen .

MMMHW

illleinmiiödjeii
vom Lande , nicht
über 30 Jahre
alt . in gepflegt .
Haush . zu zwei

Personen zum
15 . Aug . gesucht .

Im Haushalt
durchaus bewan¬

dert . fleihig ,
sauber , an selb -
ständ . Arbeiten
gewöhnt u . gute

Zeugnisse Be¬
dingung . Gute
Behandlung und

guter Lohn
zugesichert

Alwinenstr . 12,1
wittum
Aelt . unabhäng .

Mädchen
für Bäckerei -

Sausb . gesucht .
Ang . u . S . 848
an Tagbl .-Verl .

zu verm . Näh .
das , b . Dittrich .

Scharnborst -
strabe 15 . 2 r . .
sch. 3 - Z . - Wohn .

z. 1 . 10 . 1937 zu
verm . Doerner ,
Friedrichstr . 53 .

Schöne sonnige
3 -Zim . - Wohu .

mit einger . Bad
zu verm . Besicht .
9— 12 llhr . Näh .

Harbach ,
Kleiftstrahe 3 .

Schönes möbl .
neu herger . Zim .
zu vm . Lurem -
burgstrabe 3 , 2 .
Möbl . Mansarde
frei Mauritius -
strabe 12 , 2 lks .
Sch . mbl . Zim .

frei Eaal -
gasse 24 , 2 lks .
Mbl . Mi . 3 .50
Schachtstr . 12 , 1 ,
Möbl . Zimmer

ru v . Schlichter -
Itrabe 7 , 3 ,

Grober

HanWer
kauft Kraft , Z

Rheinstrabe 70 . ,
Eebr . Klein - "

Motorrad
98er Eachsmotor
neuestes Modell
zu kauf , gesuckt

gegen bar .
Ang . u . A . 785 ,
an Tagbl . - Verl .

„ ® licle “ =
Damen -Rad

I . Qual . .
Torvedofreil ..

verckr . . ballon¬
bereift . 10 km
gef . . umständeh .
für 50 RM . zu
verk . Babnhos -
strabe 38 , 1 .

Herren -Rad
vk . Niederwald -
str . 6 , Frontsp .

Hlmspersänal

SlNisMerin
ücht Stellung in
rauenlos . Haus¬

halt . Ang . unter
S . 845 T .-Verl .
Tüchtige Hotel - ,
Pensions - Köchin
lucht Stelle . An¬
gebote u . B . 846
an Tagbl .- Verl .

3 - Z . - Wohn .
mögl . Bahnhofs¬
nähe , von ruh .
Mieter z . 1 . 10 .
ges . Ang . unter
O . 846 T .- Verl .

Pens . Beamter
3köpf . Haushalt ,
sucht zum 1 . 8 .
abgeschlossene

Wohnung
3 — 4 Z . u . Küche .
Ausf . Ang . u .
A . 786 T .- Verl .

I Pnnat - Pnkänse I
Junger

Scotch -

Terrier
m . Stammbaum

7 Monate alt ,
bill . zu verkauf .

Schachtstr . 10 .
bei Günther .
Legehühner .

1 guter Stamm
Leyebühn . ( H .-
Lerst . ) zu verk .

bei Witzel ,
Taubenstr . 25

Jg . Legehühner
zu verkaufen .

Otto Lorenz .
Klarenthal 5 .
Br . Comvlet

versch . Kleid , in
Wolle u . Seide ,
Er . 42/44 , von
3 .— an . Schube .
Er . 38 . bill . abz .
Luisenstr . 49,2 l .
Posten guterh .

Meliildll

D .-Kleid ., Er . 50
ges . Post » . 191 .
Enterb . 2türiger

AMMM
Möbl . Zim . z .
1 . 8 . (Eleonorens
strabe 8 , 2 r .
Kl . möbl . Zim .
Ems . Str . 44 , 3 l

Eins . mbl . Zim .
zu vm . (Soeben »
strabe 6 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
t . Herrngarten -
trabe 8 , 2 . St .

Halbtagsmädchen
ober Frau für
einen kl . Villen -
bausb . mit gut .
Zeugnissen und
« rstkl . Referenz ,
sofort gesucht .

Tel . 26630 .
Suche sofort

tüchtige saubere

Wwattehau
2X wöchentlich
v . 7 bis 11 llbr .
Ang . u . E . 846
an Tagbl . -Bell .

Stundenfrau
tägl . 3 Stunden
ges . Vorzustellen
10 bis 12 llhr
Nerotal 20 , P .

Gesucht
für vormittags

MüNtsskliu
oder Fräulein

durchaus ehrlich
und zuverlässig ,
m . gut . Empfehl ,
geübt in aller
Hausarb . Vor¬
stell . von 3 — 4
Abeggstr . 3 , 1 .

Sauberes solid .

Mütchen
für Bäckerei ges .
Ang . u . K . 848
an Tagbl .-Verl .
Fleib . Mädchen

( nicht unter
24 Jahren ) , das
etwas koch , kann ,
für Hausarb . u .
Mithilfe im Ge¬
schäft ( Servier .)

sofort gesucht .
Umgeg . Wiesb .
Näh . Dambach -
tal 10 , Eth , P .

Mädchen
saub . u . zuverl . ,
das gut kochen
kann , gesucht

W .-Biebrich ,
Rich .-Wagner -

Strabe 11 .

flomf.

möbl . Zimmer
mit fl . k. u . w .
Wasser , mit od .
ohne Verpfleg ,
an Dauergast zu
verm . Steuben -
strabe 16 .________
Gut möbl . Zim .
w . u . k. fl . Wall .
Bad zu verm .
Taunusstr . 9 , 3 ,
erster Aufgang .
Sch . sonn . Mans ,
möbl .. zu verm .
Taunusstr . 27 , 2
Nett . mbl . Zim .
zu verm . Borck -
strabe 4 , 3 r ,
Gut mbl . Z . an
her . Herrn z. v .
Borckstr . 4 , 3 I .

Weilstrabe 22,1 ,
sch . 4 -Z . - W . nebst
Zubeb , zu verm .

Wielandstr . 15

u . ouoenor in

SHftftr 21 ^ ut . Hause , auch^ lUlltr .__ 21, __1 . rtrnntimfeo in

Buchbinder
sucht Stellung ,
evtl . Behörden .
Ang . u . M . 845
an Tagbl . - Verl .

H . - Friseur
Ondul . , sucht

Stell , sof . oder
spät . Ang . unter
D . 847 T .- Verl .

in allen Gröben u . Ausführungen
auch Mundharmonikas .

Gitarren , Lauten , Mandolinen
Violinen sowie alle

WMuirate
für Beruf . Sport und Hausmusik
in gr . Auswahl zu bill . Preisen .

Instrumentenbau .
~

Jahnstr . 34 . Tel . 23261

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Schön mbl . Zim .
m . voll . Pension
vreisw . Kirch -
gasse 11 . 1 lks .
Möbl . Frontsp . -
Zim . zu verm .
Körnerstr . 5 , 3 r .

Abgeschlossene
sonnige

Älllill .
in nur gutem
ruhigem Hause .
Räbe Kurviertel
v . rub . Mietern
zum 1 . Oktober
gesucht . ( Etagen¬
oder Ofenheiz .)
Ang . u . L . 846
an Tagbl .-Verl .

Kinder -Sportw .
zu verk . derber »
strabe 5 , 3 r .
Kinderwagen zu
verkauf . Herber ,
Franks . Str . 39 .

Fast neuer

Krankenfahrstuhl
mit Suftbereif .
vreisw . zu verk .
Anzus . ab 4 llbr
nachm . Näheres

Mainz ,
llferstr . 31 , 4 .

Gasherd
( 4slamm .) . mit
Backröhre und
Erillrost . weib
emaill . . w . neu ,
bill . vk . meißner

Biebrich .
Eartenstr , 18 .

Köchin
mit guten Zeugnissen in einen 3 -Personen - Haushalt .
bei gutem Lohn in Dauerstellung . Zweitmäbchen
voibanben . Zuschritten mit Bilb unter A . 788 an

Auswärtige
Wohnungen

WI ■ Ii

Niederwalluf
am Rhein

2 gr . schöne son .
Zim . m . Küchen -
benutz . u . Diele ,
mit berrl . Blick
auf ben Rhein ,
in ibyll . Lanb -
haus , in Garten
gelegen , sofort
billig zu ver¬
mieten Schöne
Aussicht 3 1 . St .

■ WW

2 . St . , mit Bab
sof . zu vm . Näh .

Dr . Meffert ,
Hinbenburg -

allee 36 .
Telephon 23540 .

Frankenstr . 23 ,
3 . St . links , gut
möbl . Zim . zu
vm . Anzus . bis 5
ob . nach 8 llhr .
Friedrichstr . 44 ,
1 » Sn g . m . Z .

Spitzen klöppeln
Unterricht

ges . Ang . unter
D . 845 T .- Verl .

Verloren

Gefunden 1
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